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* ) Den Verfasser des vorstehenden Artikels kann man nicht
Bong davon freisprcchen , daß er in seiner Vertheidiguug etwas zu
dut geht , daß er die in Breslau allerdings von zum Theil höchst
«awen und deshalb wenig berufenen Sittlichkeitsverfechtern er »

Mitten Verhältnisie zu rosig sieht oder thatsächlich vorhaudeue
vchädcn mit einem Deckmäntelchen allzugroßer Toleranz bedeckt .
Zedeusalls aber hat er in der Sache selbst im Ganzen vollkouimen
"

echtt. D . Red .

Bezirk die strafbare Handlung begangen ist .
" Dem ein -

iadjtn rd gesunden Menschenverstände erscheint diese Be -

DrMiung als ganz unzweideutig ; er wird aus dem Para -

Mchen schließen , daß ein durch die Zeitung begangenes

Vergehen an dem Orte begangen wurde , an dem die

. Mung erscheint . In der That ist die Bestimmung s . Z .

nicht anders verstanden worden . Bei der Berathuug der

tiutt schlüpfrigen Wegestrecke , Malheur hat . So oft man

Kampfe gegen die goldene Jugend , gegen diejenige der

S hohen Aristokratie , der Junkerschaft , der ländlichen Lebewelt

je eine „ sittliche Forderung
" dadurch zu erfüllen , daß er

dafür sorgt , sein zahlreiches Personal zu ernähren und ge¬
wissenhaft für dessen Existenz zu sorgen . Daß man ihm also unter
den gegebenen Verhältnissen einen Borwurf macht , wenn er

Glanz und Prachtentfaltung , wenn er Ballet und Aus¬

stattung auf die Bühne bringt , wenn er auf dieser vielleicht
ein etwas verlockendes Spiegelbild der Großstadt bietet , so ist
das eine pharisäische Kritik , die vor der ernsten Philosophie
nicht Stand halten kann . Nicht der Theaterdirektor ist
Schuld daran , wenn er die alte , harmlose Posse , das haus¬
backene Volksstück , das thränenrührige Schauspiel nicht auf¬
führt , sondern das Publikum trägt alle Schuld ; der
Direktor kann nicht vor leeren Bänken spielen , nicht aus
der leeren Kasse kann er die hohen Gagen bezahlen , und
sein Renommee entsteht nicht dadurch , daß man von ihm
nicht spricht , sondern daß man von ihm sehr viel spricht ,
und zwar in dem Sinne , daß er für wenig Geld viel

Unterhaltung bietet . Dieser Einsicht habe » sich schließlich
auch unsere Hofbühnen nicht verschließen können .

Wie der Naturalismus mit der sogenannten „ Theater¬
mache " in Einklang gebracht werden kann , das weiß nur
Herr Hennig . Gerade die echten Naturalisten , z . B . Tolstoi
und Ibsen auf der einen Seite , Hauptmann , Holz und

Schlaf , Otto Erich Hartleben , Sudermann , Georg Hirschfeld
u . A . m . auf der anderen Seite , verschmähen jede Aeußer -
lichkcit , soweit sie sich auf Ausstattung und auf den Reiz
des Fleischlichen bezieht . Alle die Herren , die ich hier
nannte , und viele , viele Andere noch haben seit Jahren
nicht Worte der Entrüstung genug haben können , daß das

Publikum lieber ein unterhaltendes Schaustück sieht , als sich
mit der Lösung naturalistischer Probleme zu befassen . Gerade

diese Naturalisten mit der Degeneration der Sittlichkeit in

Verbindung zu bringen ist ein Vorwurf , welcher im krasse «

umerzogen . Gesprochen hat der General - Sekretär Hennig
«W Berlin und in der Diskussion sind der Lic . Weber , der

Rrgierungsrath v . Massow - Frankfurt a . d . O . , und der

Tiakouus Fuchs - Breslau mit oft sehr verblüffenden

sieußerungen hervorgetreten . Die Herren — ohne Aus -
■ «ahme — haben mit dem Sittlichkeitsthema ein sehr altes

Sieckenpferd geritten , und wenn man einen so alten Gaul reitet ,
ist es auch selbstverständlich , daß man , besonders auf

schuldigungen losgelassen hat . Wenn irgend etwas von

dem , was er gesagt hat , ernst zu nehmen ist , so ist es seine

Bemerkung , daß heutzutage der eine oder der andere Direktor

veranlaßt
'

ist , sich seine Theaterstücke „ machen
"

zu lassen .
Die große Gemeinschaft der Dichtcrlinge mag darüber entsetzt sein ,
daß moderne Theaterdirektoren der Großstadt , so weit sie Leiter

von Unterhaltungsstätten sind , die nicht den Anspruch machen ,
Kunstinstitute im höhere » Sinne des Wortes zu sein , sich

ihre Theaterstücke mit allem denjenigen Beiwerk versehen

lassen , von dem sie glauben , daß es beim Publikum Inter¬

esse erregt . Das ewige Jammern über den Niedergang der

Posse und das gänzliche Verschwinden des Volksstückes von

unserer modernen Schaubühne ist bereits wie das Gebühren
eines unartigen Kindes , welches eigensinnig gerade das will ,
was man ihm nicht geben kann oder nicht geben mag .
Der Theaterdirektor ist nicht für das Publikum da , sondern

das Publikum für den Theaterdirektor . Diese Behauptung

klingt für den ersten Augenblick sehr verwunderlich , sie ist aber

nichtsdestoweniger unbestreitbar richtig , wenn man bedenkt ,
daß unter den modernen Ansprüchen an ein Theater eine

Berliner Theatersaison bei Fehlschlagen des Geschäftes mit

spielender Leichtigkeit 300,000 Mark kosten kann . Das alte

Sprüchwort , daß der Knüppel beim Hund liegt , trifft

allermeist bei dem Theatergeschäft zn , und keine Bühne
kann sich der Einsicht verschließen , schließlich das auf das

Repertoire zu setzen und Ausstattung und Jnscenirung

so einzurichten , daß nach menschlicher Kalkulation der

Erfolg einigermaßen gesichert ist . Bei dem Unter -

haltungsbedürfniß der Großstädter und bei dem dadurch

bedingten Vorhandensein der großen Anzahl von Theatern ,
wie wir sie z . B . in Berlin haben , ist es mehr als natürlich ,
daß der Theaterdirektor mit großer Ueberlegung und Sorgfalt

das thut , was das Geschäft erfordert . Er hat mehr denn

modernen Anschauungen widersprechende Institution zu

beseitigen , hat bedauerlicher Weise in der dritten Lesung

vor der Regierung kapitulirt . Wir hoffen , daß das Plenum

diese Nachgiebigkeit nicht mitmacheu wird . Mag man auch

über den Zeugnißzwang an sich denken , wie man

will , so wird doch nur zu schwer bestritten werden können ,

daß seine etwaigen Vortheile die Nachtheile nicht aufwiegen ,
und daß das Strafmittel nicht im Verhältniß zu dem er¬

strebten Zweck steht . In der Begründung zur Strasprozeß -

ordnung wird ausdrücklich erklärt , die Zwangsmittel müßten

so begrenzt werden , „ daß ein Mißverhältniß zwischen ihnen

und der den Beschuldigten selbst muthmaßlich treffenden

Strafe vermieden wird "
. Dies zu vermeidende Miß -

verhältniß tritt nur zu oft ein . Bei dem Disziplinarverfahren
gegen einen Beamten , der unbefugt Mittheilungcn an die

Presse gemacht haben soll , handelt es sich oft genug um

eine That , die mit einem Verweis oder mit einer Geldbuße
bestraft wird . Ist es nicht ein schreiendes Mißverhältniß ,

daß der Redakteur , welcher sich nicht zum Verräther der

That machen will , eingespcrrt und vielleicht sechs Wochen

( bis zu einem halben Jahre ) in Haft behalten wird ?

Diese Bestrafung erscheint um so ungerechtfertigter , je

weniger Schaden die Veröffentlichung angerichtet hat . Es

sind aber bisher nur selten Fälle bekannt geworden , in

denen ein ernstlicher Schaden , dagegen manche Fälle , in

denen ein Nutzen verursacht wurde . Jedenfalls ist es eine

Thatsache , daß jene Maßregel ihren Zweck fast nie erreicht

und daß ihre Wirkung lediglich darin besteht , Personen zur

Bestrafung zu bringen , die sich keiner strafbaren Handlung

und auch nicht einmal einer Pflichtwidrigkeit schuldig gemacht

haben . Soweit bisher derartige Indiskretionen von Beamten

ermittelt . worden sind , ist es fast durchweg auf anderem

Wege geschehen , als durch den Zeugnißzwang , der im ent¬

scheidenden Falle immer die Wirkung versagt . Und das ist

nicht zu verwundern , denn das Gesetz bringt hier den

Redakteur mit seiner eigenen Moral in Konflikt , die ihm

gebietet , das ihm bewiesene Vertrauen zn rechtfertigen .
An der Frage des Zengnißzwangs ist die Presse aller

Parteien in gleicher Weise betheiligt . Es ist deshalb Sache
der gesammten Presse , darauf hinzuwirken , daß sich bei der

Berathuug im Plenum des Reichstags eine Mehrheit findet ,
die entgegen dem Kommissionsbeschluß von der Negierung
die Aufhebung des ebenso lästigen wie zwecklosen Zeugniß -

zwangsversahrens fordert .

en
,

( Nachdruck verboten .)

Das Theater und die Sittlichkeit .
* )

Von A . Morli » .

Die deutschen Sittlichkeitsvereine haben in der schlesischen

Hauptstadt vor einiger Zeit eine Konferenz abgehalten und
die Sittlichkeitsfrage bei den Theatern einer scharfen Kritik

l Mchsjustizgesetze war vom Reichstag in die Strafprozeß -

« tmung eine Bestimmung aufgenommcil worden , daß der

tsstand des Redakteurs am Orte des Erscheinens der

ng sein solle . Diese Bestimmung wurde vom Bundes -

. abgelehnt , und die Reichstagsmchrheit ließ sie fallen ,
; die Regierung zu verstehen gab , daß ja die verständige

naturgemäße Handhabung der Gesetze eine besondere

estimmung über den Gerichtsstand ganz überflüssig mache ,

ieses Vertrauen hat sich in der Folge als sehr unberechtigt

iesen . Znnächst wurde der ordentliche Gerichtsstand
Redakteurs durch die Konstruktion der sogenannten

Verbreitungscentren
" durchbrochen . Wenn eine Zeitung

Berlin erscheint und in einer größeren Anzahl von

emplaren nach München verschickt würde , so sollte auch

s Münchener Gericht gegenüber dem Berliner Redakteur

zuständig fein . Und endlich kam das Reichsgericht zu der

wunderbaren Auslegung , daß der Gerichtsstand des ver¬

antwortlichen Redakteurs au jedem Orte begründet sei , wo

auch nur eine einzige Nunimer des Blattes erscheint . Es

W so heißt es in dieser sehr scharfsinnigen , aber sehr

« rkwürdigen Auslegung , richtig , daß mit der Ausgabe des

Zeitungsblattes das Vergehen vollendet sei ; aber cs sei

Hamit noch nicht beendet , sondern werde überall fortgesetzt ,
die Zeitung Käufer und Leser habe . Die

izkommission hat sich dieser scharfsinnigen Unterscheidung

kicher Weise nicht angeschlossen . Sie hat , indem sie

Gebiet der Privatbeleidigungsklagen ausnahm , den

Wntwurf dahin abgeändcrt , daß , wenn in einer im Inland

erscheinenden periodischen Druckschrift der Thatbestand einer

strafbaren Handlung enthalten ist , der Gerichtsstand der

begangenen Thai nur bei dem Gericht begründet sein soll ,
« dessen Bezirk die Druckschrift erschienen ist . Es heißt ,
daß die Regierung nicht abgeneigt sein soll , der Forderung
der Kommission nachzugeben . Und so ist den » die Hoffnung

Deutscher Reichstag .

O § erliit , 13 . November .
Die Beralhnng der Justiznovelle wird bei § 73 , welcher von der

Zuständigkeit der Straskamniern handelt , fortgesetzt . Die bisher
dem Schwurgericht zur Aburtheilung übertragenen Delikte :
intellektuelle Urkiuidensälschung , gewisse Verbreche » im Amte
( gewinnsüchtige Beamten - Urknndeiifälschuug sowie die mit einer
Buch - 2C. Fälschung verbundene Beamten - Unterschlagung ) sowie
den betrügerischen Bankerott bat die Vorlage den Strafkammern
überwiesen und die Kommission hat dem zugestimmt . Sin
Antrag M un ckel ( freis . Volksp .) will alle diese Delikte den Schwur¬
gerichten belassen . — Referent Abg . Leuzmann ( sreis . Volksp .) ,
den Beschluß der Kommissiou empfehlend , bemerkt dabei , daß er
persönlich allerdings mit dem Antrag Munckel sympathisire . — Abg .
Munckel ( freis . Volkrp .) befürwortet seinen Antrag und ist der
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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Der Reichstag und die Dresse .

Die Justiznovelle , mit deren Berathuug sich der Reichs -

hjg . soeben beschäftigt , enthält zwei Punkte von hervor -

« gmder Wichtigkeit , welche die Rechtsprechung über die

Presse betreffen : die Frage des Gerichtsstandes und die

- des Zeugnißzwanges .

Paragraph 7 der Slrafprozeßordnung sagt : „ Der Ge -

kichtsstand ist bei demjenigen Gerichte begründet , in dessen

vorhanden , daß dieser schlimmste der Uebelstände , unter denen
die Presse leidet , in Kurzem beseitigt sein wird .

Erheblich ungünstiger stehen für die Presse die Aus¬

sichten in der Frage des Zeugnißzwanges für Redakteure .

Ansicht , daß kein Anlaß vorliege , diese Delikte dem Schwurgericht
zu nehmen . — Gcheimrath LucaS spricht den Wunsch au » , es
bei dem Beschluß der Kommission zu beiaffen . Nach weiterer

kurzer Debatte wird der Antrag Munckel abgelehnt . Hieraus
wird ein Antrag Beckb <freis . Volksp .) zu dem von der Zuständigkeit
der Schwurgerichte handelnden § 80 berathen . Der Antrag will den
Schwurgerichten auch die Preßdelikte überweisen . — Abg . Beckh
( sreis . Volksp .) hebt hervor , daß die Aburtheilung der Preßvergehen
durch die Schwurgerichte in Bayern bestehe , ebenso in Württem¬

berg und Baden , und diese Einrichtung hätte sich vortrefflich
bewährt . Diese Eigenthümlichkeit wolle Bayern sich nicht wieder

nehmen lasten , sie solle vielmehr zn einer Eigenthümlichkeit des

ganzen Reiches gemacht werden . Der Reichstag würde sich
ein großes Verdienst erwerben , wenn er diesen Theil der Zu¬
ständigkeit der Schwurgerichte , wie er in Bayern , Württemberg
und Baden besteht , auf das ganze Reich ausdehne . — Geh . Rath
Lenthe verbreitet sich ausführlich über das im Jahre 1876 ob -

gefchlostene bekannte Kompromiß . Danach schon hätten sich die
Regiermigeii entschieden dagegen ansgesprochen , die Zuständigkeit
der Schwurgerichte für Preßvergeheu auch auf da « ganze Reick)
ariszudehen und dieser Standpunkt der Regierungen habe sich
seitdem nicht geändert . Die vorgekommenen Mißgriffe bei Ab -

urtheilung solcher Vergehen könnten doch kein Grund fein , die
Sache von Grliiid au « zu ändern . Auch die ordentlicheu Richter
sähen es als ihre höchste Ehre an , unparteiisch zu urthelleii .
Redner bittet schließlich um Ablehnung des Antrags Beckh . — Abg .
Fr ob ine ( Soz .) will sämmtliche politische Vergehe » vom Schwur¬
gericht abgeurtheilt wissen . Es sei das umfo nöthiger , al « in
letzter Zeit die Abhüiigigkeit der Beamten eine immer größere
geworden sei . Dieselbe » sollten nur thuu und lassen , was und wie
e« die Negierung wolle . Der neueste Ministerial - Erlaß , nach
welchem die Beamteil nicht mehr an Beftrebmigen gegen Maßnahmeil
der Regierung Theil nehmen biirfen , fei ein weiterer Beweis dafür . Die
Richterkollegie » seien geradezu alsOber -Censiirbehörde über biePresse
gesetzt werden . Am allerwenigsten sei man seiner , Redners , Partei
gegenüber skrupellos geworden . — Abg . Günther ( nat .- lib .) ent¬
gegnet dem Vorredner , die Richter urlheilten nach Recht und
Gerechtigkeit und kümmerte » sich nicht um die öffentliche Meinung .
( Bravo !) — Abg . Conrad ( südd . Volksp .) bemängelt die Haar¬
spaltereien in vielen reichSgerichtlicheiiErkeniituiffeii und erklärter und
seine Freunde stimmten für den Antrag Beckh -Miinckel . — Abg . Träger
( freis . Volksp .) führt ans , das unselige Kompromiß von 1876 habe uns
die Schwurgerichte für Preßvergehen genommen . DieKompromiffe seien
immer der Feind des Guten , es sei geradezu uothwendig , daß bie Recht¬
sprechung mehr Fühlung habe mit der öffentliche » Meinung , da «
zeigten gerade auch bie UrtheilSsprüche höchster Gerichtshöfe , welche
betii gefunden Menschenverstand oft ins Gesicht schlügen . — Geheim -
rath Lenthe erwidert , die ordentliche » Gerichte seien mit allen
Garalitieen der Unabhängigkeit umgeben , und wenn die „ Hamburger
Nachrichten " die Richter zum Kampf gegen die Umsturzpresse z » be -
einflnfsen suchten und sie dazu aufforderten,so folge daran « noch nicht ,
daß diese Aufforderung von Erfolg sei . — Abg . S tadt Hagen bleibt
dabei , daß auch die Richter abhängig feien . Er bemerkt weiter , daß ein
Urtheil , wie beispielsweise da « im Gmnmischlauchprozeß gefällte , teilt
Schwurgericht gefällt haben würde . — Abg . Günther ( nat . - lib .)
führt aus , der Ministerialerlaß verbiete de » Beamten durchaus
nicht , ihre politische Meinung zu äußern , er verbiete den Beamten
nur , gegen Maßnahmen der Regierung zu agitiren , da « sei doch
etwas Anderes . — Abg . B ebel ( Soz .) spricht gegen die Ans -
führmigeu de « Abgeordneten Günther . Er betont dabei , daß
ein solcher Erlaß hier im Reichstag gebilligt werde von
einem Manne , der dem Richterstaiide angehöre , das beweise ,
wohin man in Deutschland treibe . Dieser Erlaß unterdrücke bei den
Beamten vollständig jede selbständige Meinungsäußerung . Er ,
Redner , plaidire für Zuweisung der Preßvergeheu an die Schwur¬
gerichte . — Abg . Günther ( nat .- lib .) wiederholt nochmals , daß
der Erlaß den Beamten nur das Agitiren verbiete . Damit schließt
die Debatte . Der Antrag Beckh wird abgelehnt . § 123 , der von
der Zuständigkeit der Oberlaudesgerichte handelt , gelangt zur An¬
nahme . § 124 ( Bildung der Oberlandesgerichtsseuale ) wird in der
Fassung der Kommission angenommen . Sämmtliche dazu ein¬
gebrachte » Anträge wurden abgelehnt . Die Restparagraphen de «
Gerichts -Verfassungsgesetzes werden bis auf den von der Zuständigkeit

-84 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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- tob der Finanzwelt , zu erlahmen anfängt , dann müssen —

so ist es von Alters her — die armen Direktoren herhalten ,
welche für Alle , die die Sittlichkeit vom grünen Tisch aus und

hinter verschlossenen Thüren pflegen wollen , den Sündenbock
Berli « fielen . Die Ausführungen des General - Sekretärs Hennig

trogen von einer so evidenten Unkenntniß der einschlägigen

ombutf Theaterverhältniffe , daß man . den Muth bewundern muß ,
iw- Yori Nit welchem dieser Herr sreimüthig die schwersten An -
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Wiesbadener Tagblatt ( Abenv - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 44 . Jahrgang . R » . 3

Pflanze » aller Art in mannigfachem Wechsel das Auge eifreut « ,-

sich als in Farbe und Form ungemein iimivandlimasfähig erwies i
haben . Wer zählt die Sorten , nennt die Rainen ? Denn wir zähl « g

der Schöffengerichte handelnde » § 27 angenommen . Sodann ver¬
tagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Fortsetzung der heutigen
Berathung . ____________________________

heute wohl 3000 mehr oder weniger verschiedene Sorten dteD
dankbaren Herbflblühcrs , dcffen Kul !» r in Oslasien schon lange ,
bevor sie sich bei uns cinbürgerle , sich zu einer bedeutenden BW
komnienheit entwickelt hatte . — EindunteS Farbenbild zeigt sich jetzt »
den Blutheugallerieen : hier eine Sorte mit ballförmigen Blumen uni

Vilajet dem von Kaisari benachbart ist ) , Tclwik Pascha , ist tele¬
graphisch angewiesen worden , sofort nach Ewerek abzureisen .

* Amerika . Ein Telegramm des „ New - Aork Herold " aus
Havana meldet , daß General Weyler bei einem Zusammenstoß
mit den Insurgenten dieselben vollständig in die Flucht geschlagen
hat . Die Rebellen räumen alle ihre Positionen in der Provinz
Piuardel Rio .

Seite 2 . 14 . Novemver iS96 ,

auch lange gedauert , bis es ihnen gelungen ist , sich ei
so hervorragenden Platz in der blumeiiliebcndcn Welt ßW
erobern , und sie haben dies auch nur dem glucklläM
Umstande zu verdanken , daß sie unter der Hand geschickter Züchte :

beit wie die japanischen Winterastern . Es hat allerdmlMi

Ausland .
* Frankreich . Der „ Figaro " schreibt : Von dem Tage an ,

an welchem Belgien seine Armee verstärken und ein mächtiger Militär¬
staat werden wolle , sei es mit der Unabhängigkeit und Neutralität
dieses Staates vorbei .

* Türkei . Die „ Franks . Ztg ." meldet aus Konstailtinopel :
Dem hiesigen Vertreter einer enropäischei , Macht find vorgestern
direkte Nachrichten über die furchtbare Metzelei zugegaugen , die am
letzten Samstag in der Stadt Ewerek , im Vilajet Kaisari ( Klein -
Asien ) , stattgefunden hat . Die Armenier haben , nachdem eine be¬
deutende Anzahl derselben in den letzten Wochen aufs Aenßerste
gepeinigt worden tvar , eine große Moschee angegriffen und unter
die türkische Bevölkerung Boindeu geworfen . Eine allgemeine Er -
hebuug der Türken von Ewerek und der Nachbarorte gegen die
81meiiier war die Folge . Dreitausend Armenier und etwa
zweihundert Türken sind bei dem Gemetzel gelödtelworden .
Das reguläre Militär kam zu spät nnd schrill erst ein , nachdem
Ewerek , der reichste Ort des Vilajctr , fürchterlich verwüstet war .
Weitere Details fehlen noch . Der Gouberneur von Angora ( welck>es

Deutsches Deich .
* flof - nnd Perssnoiztachrichtr » . Major v . W i ß m a n u

ist in den Ausschuß der deutschen Koloiiial - GeseUschaft gewählt
worden .

* Berlin , 14 . November . Wie das „ Derliiter Tageblatt "

wissen will , hat der Kaiser vorgestern Nachmittag mimittelbar im
Anschluß an die Rekrutenvereidigung an die versammelten , zn dem
Aweck zn engster Gruppe her -angezogeuen Offiziere ernste Worte
über den Fall Brüsewitz gerichtet . Die Ansprache war streng
intim und so leise gehalten , daß naturgemäß von dem Inhalt fein
Wort in die weitere Oesfentlichkeit gelangte .

Der „ HamburgerKorrespondent " schreibt offiziös , es unter¬
liege keinem Zweifel , daß Den tschI aud zu e i u er P re ss iou
gegen England behufs Räumnug Egypten » die Hand nicht
bieten werde .

* Dom Deichshanohalt für 189798 . In 1897/98 sind
die Matrikularbeiträge gegen den lausenden Etat höher um
11,708,980 Mk ., dagegen sind die Ueberiuciiniiflen an die Btmdes -
staaten um 16,584,000 Mk . höher , sodaß die Bundesstaate » etwas
über 5 Millionen Mark mehr erhalten als im laufenden Etat .
Aus Anleihemitteln werden 20,8 Millionen Mark mehr gedeckt
als im Vorjahre . Der Militäretat erfordert au dauernden
Ausgabeii mehr iingefähr 7 Millionen Mark , au ein¬
maligen Ausgaben nur 772,370 Mk . Im Mariueetat sind
die dauernden Ausgabe » um 3,5 Millionen Mark höher , die ein¬
maligen — für Kriegsschiffe ! — aber um 6 Millionen und die
außerordentlichen um 32,8 Millionen ! Im Etat für das Aus¬
wärtige Amt ( Kolonieru einbegriffen ) betragen die dauernden Aus¬
gaben 356,870 Mk ., die einmaligen 715,520 Mk . mehr als im vorigen
Etat . An Einnahme » find in den Etat eingestellt : an Uederschüffeu ans
1895/96 mehr 4,6 Millionen , Mehreinnahmen au8 den Zölle »
nnd VerbranchSsteneai 18,4 Millionen , ans den Stempelabgabeii
873,000 Mk ., Ueberschuß der Postverwaltung 7 Millionen 2C. Die
Mehrausgabe » für Erhöhung der Gehälter der Reichr -
beamten sind in den Etat » och nicht eingestellt . Der Etat
schließt mit einem Anleihebedars von 57 Millionen Mark ab , das
sind 23 Millionen mehr als im Vorjahr . — Die © tat -
stärke des deutschen Heeres ist für 1897/98 festgesetzt auf
23,088 Offiziere , 78,217 Unteroffiziere , 479,229 Gemeine , 2107 Militär¬
ärzte , 1078 Zahlmeister , Mnfikinspjzient , Werkstättenvorsteher bei
der Lustschiffer - Abtheiluug , 583 Roßärzte , 1045 Büchsenmacher
und Waffenmeister , 93 Sattler nnd 97,850 Dienstpferde . Der
Etat des Reichshceres , der für Nassau keine besondere
Geschenke mit sich dringt , enthält u . A . : Zur Ausstattung der
Pionier - Bataillone und der MilitKr -Telegraphenschule mit Fahr¬
rädern 34,997 Mk ., derart , daß jede Eompagnie ein Lernrad zum
Zweck der Ausbildung nnd ein Kriegsfahrrad für den Dienst im
Felde erhält . — Der Etat des allgemeinen Pensions¬
fonds weist wiederum eine Erhöhung um 1,821,135 Mk . auf und
steigt dadurch auf 52,434,687 Mk . Von den preußischen Er¬
höhungen entfallen auf Offizierspensiouen 776,000 Mk ., auf
Pensionen der Unterflaffen 224,000 Mk . und auf Hinterbliebene
192,000 Mk . Die Zahl der pensiouirteii Offiziere nnd
Aerzte der preußifcheti Armee beträgt 6413 mit 20,72 1,089 Mk .
Pension . Unter den Pensionären befinden sich 502 Generale .
— Der Etat der Schntzgeb i ete ift festgesetzt für das ost -
afrikanische Schutzgebiet auf 6,069,900 Mk ., für Kamerun auf
1,271,400 Mk ., für Togo auf 400,000 Mk . und für das südwest -
afrikanische Schutzgebiet auf 3,565,000

" Mk . — Die Reichs -
drnckerei schließt mit einem Plus von 1,546,340 Mk ab .

* Kno den Kolonieen . Die „ Vossische Zeitung
" meldet

an » London : Der in Liverpool eingetroffeiie Postdampser
„ Boma " überbringt Nachrichten von nicht ttnbebentenben U » -
ruhen , welche in Kamerun ausgebrochen seien . Die Frevler
wurden vor die Gerichte geführt und zu verschiedenen Strafen ver -
nrtheilt . Rn » btoben die Eingeborenen , falls der inzwischen znriick -
gekommene Gouvernenr Puttkamer das Uribeil bestätigen sollte ,
mit einem allgemeinen Aufstande zur Bertreibintg der Denischen .

Ans Knnst und Keben .

* Königliche Kchnuspiele . ( Woche n - S pielentwu r f .)
Sonntag , den 15 . November , Abonnement D , 10 . Vorstellung :
„ Tannhäuser " . Anfang 67 » Uhr . Montag , den 16 ., zum Besten
der Wittwen - und Waifenpensions - und Unterstützungs -Anstalt der
Mitglieder des Königl . Theater -Orchesters : II . Symphonie -Konzert .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 17 . , Abonnement 11 . Vorstellung :
„ Czar und Zimmermann

" . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 18 . :
Geschloffen . Donnerstag , den 19 ., Abonnement B , 11 . Vorstellung :
„ Fedora

" . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 20 ., Abonnement C ,
11 . Vorstellung : „ Die lustigen Weiber von Windsor "

. Anfang 7 Uhr .
Samstag,den21 ., Abouiicmentv , 11 . Vorstellung : „ Die Piccolomini

"
.

Anfang 7 Uhr . Sonntag , de » 22 . , Abonnement A , 12 . Vorstellung :
„ Hanuele

" . „ Cavalleria rusticana “ . ( D . : Schlar . ) Anfang 7 Uhr .
Montag , den 23 ., Abonnement B , 12 . Vorstellung , zum ersten Mal :
„ Das Heimchen am Herd

" . Oper in 3 Abtheilungen ( frei nach
Dickens gleichnamiger Erzählung ) von A . M . Wiüner . Musik von
K . Goldmark . Anfang 7 Ubr .

* § ijmpl ) r>ni » - $ on ?trt . Wie bereits mitgetbeilt , findet
nächsten Älontag , den 16 . , das zweite dieswiulerliche Symphonie -
Konzert der Königlichen .Kapelle , unter Mitwirkung von Fräulein
Marcella Ptegi ( Sopran ) ans Paris und der Herren Kammer¬
virtuos Oscar Brückner ( Violoncello ) und Dr . Merk (Piano ) von
hier , statt . Das Programm von Fräulein Marcella Prcgi haben
mir bereits veröffentlicht . Herr Brückner spielt ein Konzert von
Jules de Swert , Abendlied von Schumann , Serenade von Hans
eilt und Scherzo von O . Brückner . An Orchesterwerfen gelangen
zur Auffiihrnng zum ersten Male „Till Eulenfpiegels lustige
Streiche " von Richard Strauß . Dieses humoristische , geistvolle , au
orchestraler Pracht reiche Werk , das wie sein Vorbild , der Eulen¬
spiegel des 14 . Jahrhunderts , durch die Sniihc , durch die Konzertsäle
ivandert , sand überall bei seiner erstmaligen Aufführung
den nugelheillesten Beifall . Möge dem Werk und unserem treff¬
lichen Orck -ester bei seiner schwierigen Ausgabe unter seinem verdienst¬
vollen Leiter gleicher Erfolg zn Theil werden . Weiter gelangen noch
zur Aufführung Mendelssohns reizende Ouvertüre „ Die Fingals -
höhle " und O - mvll - Symphonie von N . Schumann . Bei folchem
Programm und der Meisterschaft aller Ansführendcn darf mau
einem genußreichen Abend mit Vertrauen entgegensetzen . Der sehr
zu empfehleude Mnsiksührerzn „ Till Eulenspiegels lustigen Streichen "

ist für 20 Pf . in den Musikalienhandlungen und Abends beim
Portier des Theaters zu haben , auch können bei letzterem die Texte
der Gesänge gratis entgegengenomineil werden .

* Uaffanfschrr Knnfluerrin . Neu ausgestellte Bilder :
Von Otto v . Kaniekc in Berlin ein Bild : „ Die Jungfrau

"
. Voit

Ludivig Patef in Muttchen ein Genrebild . Von Emil Weiß in
Kölligsberg ein Genrebild : „ Jnstrnktionsstimde "

. Von Fräulein
Bertha Frotiep in Weimar zwei Aquarellbilder : „ Studienkopf " .

— Die KSnigtichr Gemäldr - KaUrrie und permän^ W
Ausstellung des Nassauischen Kniistvereins ist Montags ,
und Freitags von 11 bis 1 Uhr Vormittags und 2 bis 4
Nachmittags , Sonntags von 11 bis 1 Uhr Vormittags ge5ffi ;ei

— Kur haus . Zn den besuchtesten der Kurhans -Vorl,i »,f. ,W
gehörten stets diejenigen des Redakteurs der „Neuen Freien $ reftiM
zu Wien Karl NcichSritter v . Vincenti . Die Farbenpracht (. ^ 3
Schilderungen des Orients , seine tiefe Kenntniß — aus eigener
schanuiig — des uiorgenländifchen Lebens und der mnhammedanijEW
Religion und ihrer Gebräuche kaffen vor dem geistigen Ange Ä »
Hörers ein so lebendiges , anziehendesBild entstehen,daßdasselbeJei, )? W
der einem v . Vincentischen Vortrag beigewohnt hat , unvergeßlich K j
Das interessanteste aller Themata , welche der Redner bis jetzt I
gebracht , ist dasjenige seines schon übermorgen , Montag , im M
Hause staUsindendeii Vortrags , welches lautet : „ Am Hofe 3 I
Suitane " — doppelt interessant in der gegenwärtigen Zest >5 I
orientalischen Krise . Ein zahlreicher Besnch des Vortrags fotvos " *
Seitens de ? schönen wie starken Geschlechts dürste nicht aurbleibL I
zumal die Vorträge v . Vincentis auch von ben Samen mit hZ 1
fondcrer Vorliebe besucht werden . Da der Vortrag int gyM
Saale gehalten wird , so fällt das Abeud -Konzert am MoutaLtz3 I
16 . November , ans . — Frausesco d ' Andrade ist der ZstW
des am nächsten Freitag , den 20 . November ,
IV . Cyklns - Konzertes .

A . T . Resrde » z> Theatrr . Die Direktion hat sich entschlosst
den vielen Besucher » von auswärts , das Zugstück „ B ocksp rü ngp
an einem Sonntag - Nachmittag zn geben , zu entsprechen , imd W I
» unmehr dasselbe an dieseni Sonntag (3 ‘/s Uhr ) angesctzt. W
Abend - Vorstellung wird der „ Moritnri - Cykl US "

bilden
dessen beide erste eniftere ,Thcile ebenso großes Interesse j>̂ I
Publikum und der hiesigen Kritik fanden , wie der letzte Theil I
festig durch feilte heiteren Scene » lebhaft gefiel . So dürfleit totebe I
zivei ausverkaufte Häuser am Sonntag — bei folchem Program , I
— zn garatttire » fein . Am Montag findet bis auf Weiteres § I
letzte Vorstellung von Schnitzlers „ Liebelei " statt , worin W I
tragischcii Scene » ( durch Frau Direktor Rauch und Herrtt Bacich I
dargestellt ) ebenso fesselten wie die heiteren Sceuen , in denen Fräiilchi
Schäffer und Herr Jordan thätig find .

— I » der Puorrtzsache des Ftthrnnteriiehmers Knette », I
brech - Biebrich wider ben früheren Polizeipräsidenten von Wiesbat » '
Geh . Ober - Regierungsralh v . Nheinbaden , hat KnettenbM
wie schon gemeldet , dem Abgeordneteithause eine Denkschrift unW I
breitet . Zn derselben heißt es am Schluß : „Ich bin nun beichD I
daß mir ein gesetzlicher Anspruch auf Schadloshaltung nicht znftehh !
aber ich vermag die Ileverzeugtiug nicht aufzngeben,daß die Rechtlich! r
feit meines Anspruchs allenthalben Anerkennung findet . Die Staats |
» mcht hat mich durch mindestens ein Veffchen ihres Beamten «3 I
meine wirlhfchaftliche Existenz gebracht : darf sie nun ruhig zufehM I
wie ich zu Grunde gehe ? Macht und Msttel stehen dem Sta ^ ii |
Preußen wohl zu Gebote , um die Wunde zu heilen , die in feiner I
Dienste mir geschlagen wurde . " Wie wir hören , hat Knetlenbrich f
Aussicht , daß sich ein einstußreicher nasianischer Abgeordneter fetä I
Sache mit besonderer Wärme annehmen wird . Jeder rechtW I
Denkende kann nur wünschen , daß diese Bemühungen von Erschi I
jein möchten , denn nur dann kann ein offenbares Unrecht au « dch I
Welt geschafft werden , für das nach den geltenden Gesetzen freilich- |
Niemand verantwortlich gemacht werden konnte und dem kitte ! I
Falles eine Absicht zn Grunde liegt .

— Ans den » Frankfurter palmeugartrn . TanneugiS , c
deckt die Beete , auf denen int Laufe des Sommers Blumen uni) eAus Ktndt nnd Kand .

Wiesbaden , 14 . November .
- - Grschirlttoltalendrr . 14 . November . 1774 . G . Spoulini ,

italie » . Komponist , * Majolati . 1775 . Anselm Feuerbach , Kriminalist ,* Hainichen b . Jena . 1716 . G . W . Leibniz , Gelehrter , ff Hannover .
1802 . 81. F . Pott , Sprachforscher , * Nettelrede , Hannover . 1825 .
I . P . Richter , Schriftsteller , ff Bayreuth . 1825 . Ang . Neißmantt ,
Mnsikschriflstcller , * Frankenfteitt , Schlesien . 1826 . Eröffnung der
llniöeifität München . 1828 . C . L . de Freycinet , franz . Staatsmann ,* Foix . 1861 . Fr . Hegel , Philofoph , ff Berlin . 1833 . Attt . v . d . Linde ,
Knlturhistoriker , * Haarlem . 1848 . Alex . Wekerle , österr . Staats¬
mann , * Morr , Stuhltveißenbnrg . 1865 . Prinz Leopold von
Preuße » , Sohn des Prinzen Karl , * . 1881 . H . Tentttte , Schrift¬
steller , ff Zürich . — 15 . November . 1280 . Albertus Magnns ,
Gelehrter , ff Köln . 1560 . Andr . Doria , Doge von Venedig , ff .
1671 . I . 81. Comettiue , Gelehrter , ff Amsterdam . 1630 . Johs .
Kepler , Astronom , ff Regensburg . 1708 . Will . Pitt d . Aeltere ,
ettfll . Staatsmann , * Boconnock . 1738 . Fr . W . Herfchel , Astronom ,* Hottnover . 1741 . Kafp . Lavater , Schriftsteller , * Zürich . 1784 .
ykrottl )» !. Bonaparte , König von Westfalett , * Ajaccio . 1787 .
C . W . Ritter v . Glnck , Kontpottist , ff Wieti . 1803 . Sprnner
v . Mertz , Kartograph , * Stuttgart . 1828 . I SB . Gnrko , ruff .
General , * . 1828 . Rod . König , Lilteralurhistoriker , * Danzig .
1843 . H . Siemiradski , pol » . Maler , * Gottv . Gradno . 1848 .
L . M . Schwanthaler , Bildhauer , ff München . 1862 . Gerh . Haupt¬
mann , brauiat . Dichter , * Solzbtnnn . 1869 . Thom . Graham ,
ettfll . Chemiker , ff London . 1892 . A . de Failly , franz . General ,
ff Compiegtie .

— Personal - Uachrichtc » . Der Männergesang - Verein
„ Concordia " in Frankfurt a . M . ernannte Herrn Mttsikdirektor
Louis Seibert von hier zum Ehrettmitglied und überreichte deni - '

selben ein künstlerisch anSgestatteteS Diplom .
— KönigliGr Schauspiele . Wagnerk „ Tannhäuser " kommt

titorgen , Sontttag , den 15 . d . Al . , im hiesigen Königlichen Theater
noch in der gewohnten Bearbeitung zur Aufführung .

nnd wir sind auf die unter dem Schutz der Glashäuser zur 6t * -
fallung gebrachten Blumen angewiesen — die Saison in den Blüth « -
galleriee » des Palmengartens ist eröffnet . Wie in der Kleidung , H
ist auch in der Auswahl der Blumen die Mode vorherrfchend , uub
nur wenige Pstanzengattttuge » genießen eine so anhaltende Bel

papierschnitzeiartigett tBliimeiiblätterii , dort eine sternsötmige , flach- |
gebaute Blume , weiterhin solche mit spiralig gedrehten oder fern 6s R
haarten oder laug herabhängenden Blumenblättern rc . in allen Farbe » |
fchattirnnge » . Mait hat oft die Dnftlosigkeit dieser Winteraster » . U
beklagt , aber wir haben jetzt in der brannrothen „ Progne " ei» |
Sorte , die angenehmen Veilchendnst besitzt . Von besondere schor r
entwickelten Bltiineit >hauptsächlich im nördlichen Gange ausgestellt ) F
find noch zu nennen : G . 91. Pigny , reinweiß , Bouquet fait , feinet
Rosa , Eondor , crbmeweiß , Colonel W . B . Smith , bronzefarbe », |
eytra , E . Audiguirr , duukelamarautroth , S . Falter,lila , Jsnmil , hell- |
gelb , Lizzie barteledge .bniifelrofo , Margot , lachSrosa , MaryAttderso «, 6
tveiß , einfach , Stanstead surprise , dunkelioth , W . Tricker , ros «, ff
Reizend vereniigen sich mit den Chrhsanthemem in der westliche » |
Ecke die über und über mit Blütheu bedeckte » Erica graeflit ff
f . autumnalis . Die Ausstellung umfaßt etwa 220 Sorten an »-
erlesener Wahl . — In ben Gewächshäusern , welche ihrrWmtrrgästt !
jetzt anfgeuomtnen haben , giebt es auch tnancherlei zu sehen . 9?r . l I

Gegensatz steht zu der Thatsache , das ; einmal diese Herren
sich stark gegen das „ Ewig - Fleischliche " wenden , das andere
Mal nur durch rein natürliche Vorgänge zn wirken suchen .

Soweit nun nach dieser Richtung hin die französischen
Autoren m Betracht kommen , und soweit z . B . Herr Hennig
das glänzende Arbeitsfeld von Sardou in Anschlag gebracht
hat , so muß man ihm doch mit aller Schärfe entgegen -

halten , daß Sardou fast in allen seinen Dramen eine

verblüffend scharfe „ sittliche Forderung
"

stellt , daß er unter

Anderen z . 23 . Thesen verfechtet , welche die Hebung und

Aufrichlung gefallener Personen durch Wiederaufnahme in

die Gesellschaft und durch milde Rücksichtnahme verfechten .

Herr Hennig scheint ganz vergessen zu haben , daß Sardou

in seinen Stücken den sogenannten Raisonneur sprechen

läßt , welcher ewig menschliche Wahrheiten verficht und

schließlich das Gute dem Guten wieder zuführt . Herr

Hennig scheint auch vergessen zn haben , daß Sardou eine

Reihe von Theaterstücke » geschrieben hat , welche in ihrem

historischen Inhalte schätzbare Beiträge zum Verständniß der

Zeit sind , in der sie spielen . Was um Alles in der Welt

hat sich aber Herr Hennig dabei gedacht , wenn er als Träger des

Naturalismus in dem üblen Sinne , wie er e§ auffaßt ,
neben Sudermann auchJacobsohu und Leopold Ely nennt ?

Zu seinem Guten will ich annehmen , daß er weder Suder¬

mann , noch einen der anderen Herren kennt ! Zu seinem
Guten will ich ferner annehmen , daß er bei Nennung des

Namens Jacobsohn Herrn Dr . Eduard Jacobsohn gemeint

hat , welcher als Epigone von Kalisch und Weyrauch
in der alten Possen - Lilteratur mit Ehren genannt
wird . Denn in der Zusammenstellung , wie er es

meinte , kann er unmöglich den franco - deutschen Jour¬

nalisten Benno Jacobsohn gemeint haben , welcher

in Berliner Schriftstellerkreisen theils durch seine Pariser

Keckheit , theils durch seine französische Aeußerlichkeit auffällt
und sich durch eine Art — französischen Journalismus be¬

kannt gemacht hat . Was aber Herr Hennig von Leopold

Ely als Herabminderer der Sittlichkeit will , wird zumMindestcn
uns Berlinern rin ewiges Näthsel bleiben . Leopold Ely ist
ein harmloser Gelegenheitsdichter , welcher hier und da

einmal das Glück hat , ein harmloses Stückchen selbst zu
verfassen oder in Anlehnung an einen bekannteren Autor sich

durch seine Mitarbeiterschaft zu bethätigen . So ehrenvoll

seine Arbeitsamkeit ist , so völlig unangebracht ist es , bei einer

ernsthaften Diskussion Herrn Ely ans seiner Harmlosigkeit auf -

zuschreckcn und ihn als irgend ein Prototyp für irgend ein

Genre hinzustellen . Die Bemerkungen des Herrn Hennig über

schriftstellernde Persönlichkeiten vcrrathen eine so geringe

Personalkenntniß , daß es sich wirklich der Mühe verlohnt ,
in einem späteren Artikel ganz speziell über Berliner Possen -

amorcn zu schreibe » .
llssit schwerem Geschütz haben die Herren auf der

Sittlichkeitskonserenz gegen die Zustände „ hinter deu Coulissen
"

bombardirt , als ob hinter dem Vorhang ein Sodom und

Gomorrha bestehe , welches nur mit Pech nnd Schwefel ge¬

tilgt werden könne . Selbstverständlich bezweckt die Bezeich¬

nung „ hinter den Conlifsen
" nicht lediglich die Ocrtlichkeit

zu bezeichnen , vielmehr wünscht man damit zu sagen ,
wie das Leben und Treiben der Theaterleute ist , so weit

das Publikum es nicht sieht . Einer spricht es kritiklos dem

Anderen nach , daß ein Mädchen nm Theater seine Sittlich¬
keit nicht wahren könne , daß es mir im Stande sei ,
mit dem Opfer seiner Tugend etwas zu werden , daß es

ihm nur gelänge , das Leben zu genießen , wenn es neben

seinen künstlerischen Reizen auch seine körperlichen hingäbe .

Wie gesagt , einer spricht es dem Anderen nach nnd Keiner

kann es beweisen . Wie weit ist die Grenze zwischen nn -

moralischem Lebenswandel und freier Liebe ? Die Auffassung, ,

welche mit Bezug auf das Gefühlsleben des Weibes beim

Weibe selbst vorherrscht ( d . h . doch wohl nur bei manchem

Weibe . D . R .) , rechtfertigt von Alters her die Möglichkeit ,

daß ein gereistes Weib sich dem hingiebt , zu dem es nach

Naturgesetzen berechtigt ist . ( Wir wollen auch keinen Stet »

aufheben , sind aber der Meinung , daß die von der Kultur

geschaffenen Sittlichkeitsgesetze vielfach höher von uns

Menschen zu bewerthen sind , als manche Naturgesetze . D . R .)
Darin haben , wie die Historie lehrt , Kaiserinnen und

Königinnen , gefürstete Häupter , Fürstinnen des Geistes und

der Kunst , Privatdamen der sogenannten „ guten Gesellschaft
'

und mich sonst sehr achtbare Mädchen aus dem Volke nie

eine Ausnahme gemacht . Wenn man bedenkt , welche »

Staub in der letzten Zeit der „ Fall Kotze " aufgewirbelt
hat , welches unübersehbare Material zum Beweis für das

Zusammenleben hoher Kreise in etwas freier Anffassuus
dadurch zu Tage gefördert worden ist , so muß man einer¬

seits mit Entrüstung die unberufene Kritik zurückweisen ut & f
das vcrständnißlose Gebühren , mit welchem das Privab |
leben einer Künstlerin bloßgestellt wird . Von unseren Dame » f
vom Theater , so weit sie eine künstlerisch geachtete ■

Stellung einnehme n , hört man nach der Richiunz ? I

hin , wie sie Herr Hennig andeutct , wirklich nichts , lieber ihre |
Herzensneigung hat Niemand zu befinden , ebenso tt* I

diese sittlich - frommen Herren es kaum wagen würden , de » j
Mund anfzuthun , wenn es sich um eine Dame aus der |
Gesellschaft handelt , die nicht zum Theater in BeziehuuS ff

steht ! Was heute einer Hofdame in Dingsda recht ist , dick ff

ist zum Mindesten einer Künstlerin billig , deren GefiiblS « E

leben auf einer höheren Stufe steht , und deren seelischkr f

Schwung sich anders bethätigen muß , wie der einer Sekretärs - |
tochter . ( Was hat aber ein wirklich „ seelischer Schwung

' I
mit dem anderen zu thun ? D . R .) . Herr Hennig könnte f

mit der inneren und äußerlichen Sittlichkeit unserer Dame » e

vom Theater wohl zufrieden sein , denn kaum einmal i® f
Jahre ( ? D . R .) tritt irgend ein Fall zu Tage , daß eint

Schauspielerin durch ihr Privatleben von sich reden macht .

Ein weites und großes Kapitel allerdings ist die SM
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ist ein lustig einsetzendes und planvoll durchgesührter Allegro mitvolkS -

Ihümlich anklingeuden Motiven ; die Behandlung ist originell bis

auf gewifie bekannte Meisteisinger - Konibinatiouen , die durch den

gleichen poetischen Vorwurf — es handelt sich auch hier um ein

Volksfest auf der Wiese mit Tänzchen und allgemeinem Juchhe —

istre Erklärung finden möge » . Auch dieser Satz ist mit vollendeter

Technik lind dabei mit Witz und Laune iiiflrimientirt . Beide Werke

sanden bei vorzüglicher Wiedergabe Seitens des Orchester « eine sehr

freundliche Ausnahme .

Die Solistin des Abends war Fräulein Erika Wedekind ans

Dresden , roeldje , wie im vergangenen Jahre , so auch diesmal grobe

Triumphe {eierte . Die lebensvolle Kunst dieser Sängerin , ihre

glänzenden , nach der Höhe zu fast unbegrenztenStimmmittel — sie haben

an Kraft ttnb Freiheit noch auffallend gelvonuen — , ihre leichte

perlende Koloratur , ihr Staccato , ihr Triller , ihr wie hingehauchteS

mezza voce — , alles Das ist von unbeschreiblich anziehender

Wirkung . Die Arie der Frau Fluth aus den „ Lustigen

Weibern "
gestattete auch auf die dramatische Begabung der Künstlerin

einen erfreulichen Rückschluß . Der Vortrag der Lieder , der im

vergangenen Jahre noch manchem Zweifel begegnete , zeigte sich

vertieft und feiner durchdacht . Jensens „ Murmelndes Lüftchen "

>var sogar vielleicht das künstlerisch Bedeutsamste der gespendeten

Gaben . Das „ Dalekarlische Taiizliedchen
" wurde da capo begehrt

und auch gewährt ; leider , — denn mau « sättigte sich zuletzt beinahe

au den virtuosen Kunststücken der Sängerin , so daß die Adcmischen

Variationen , darin Fräulein Wedekind mit der Soloflöte in hcrlS -

brecheuden Koloraturen wetteiferte , endlich mehr gespannte Ver¬

wunderung erregten , als einen künstlerischen Genuß barboten ,

Jedenfalls ist Fräulein Wedekind eine ausgezeichnete Gesangs -

virtuofln , und ich wüßte gegenwärtig keine deutsche Sängerin , btt

im Kaloraturfach es ihr gleichthäte an Fertigkeit , Kühnheit und

Sicherheit . Ein siegesgewisser Muth , ja fast Uebermuth leuchtet

wie schon aus ihrem ganzen Auftreten , so auch aus ihren gesang¬

lichen Darbietungen hervor und mußte das Publikum widerstands¬

los zu rauschenden B - isallSbezcugunge » Meißen . 0 . v .

Kehle Nachrichten .

« o » Nne »t ° I - T el - » rap » - » . -t ow ra - nl «.

Kerls,r , 14 . November . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet au ?

Oldenburg : Tic große Ciga rrenfabrik von Elodtus m

Süd - Lohne ist niebcrgcbrannt . Zahlreiche Arbeiter sind

arbeitslos geworden .

Rom . 14 . November . Der König von Serbien trifft am

25 d Mt « . zum Besiiche des Köuigspaares hier ein , nimmt an der

Truppenschau theil und reist am 28 . wieder ab .
________

WeitSfrage unter den sogenannten Solodamen und

Thordamen , jenen weiblichen Bühnenmitgliedern , welche

, u Dutzenden als Staffage an unseren Bühnen thcitig sind .

Aber mich hier ist eS ein freventlicher Vorwurf , den man

den Thcaterdirektoren und Theateragenten macht , wenn man

sagt , daß sie es sind , welche der Unfittlichkeit Vorschub

leisten . Das ist nicht wahr , und wenn es einmal wahr

ist so ist es ein großer Ausnahmefall . Nicht der Theater¬

direktor sucht sich die Mädchen mit schönen Lärvchen

aus , um sie den Habitues vorzuführen , sondern um in

dem Rahmen seiner Darbietungen das Bühnenbild auch

äußerlich schön zu gestalten . Man muß eben Theaterdirektor

sein , man muß Jahre lang hinter den Coulissen gesteckt haben ,

um beurtheile « zu können , mit welcher elementaren Flnth

sich das Angebot von Mädchen über ein Theater ergießt

ttnb was Alles für Persönlichkeiten sich in den Schutz der

Musen stellen wollen . Ich sage mit aller Absichtlichkeit :

„ in den Schutz der Musen
"

. Denn ich habe es erlebt ,

nicht einmal , nicht zehnmal , sondern hundertmal , daß üppig -

schöne Weiber dem Theaterdirektor auf den Suiten be¬

schworen haben , sie ohne jede Gage als Mitglieder aufzu -

nehmen , nur um geschützt zu sein vor dem Arm der

Sittenpolizei , und wer von bett Priesterinnen der zsettiu

Dies auch nicht frei unb offen zugiebt , sondern mit

heuchlerischer Liebe zur Kunst sich in den Chor stellen laßt ,

der thut es sicher nm in der Absicht , für fein allzu freies

Gefühlsleben eine unkoutrollirbare Basis zu finden Aus

dem Vorhandensein Hunderter unb Aberhnnderter solcher

Chormädchen kann man aber unmöglich folgern , daß die

Direktoren sie in ihrer ganzen Nichtsnutzigkeit geschaffen

haben sondern wahr ist unbestritten , daß die Direktoren

ein unbegrenzt großes Material solcher Mitglieder vorfin . en .

Es würde sich der Mühe lohnen , zur Charakteristik der

Chormädchen einer Großstadt ein besonderes Kapitel zu

b̂eginnen .

Kouxerl .

Das dritte ChklnS - Konzert im Kurbaus wurde mit

Beethovens L - Sur - Symphonie eröffnet , bekanntlich ein Werk , in

welchem cs dem Meister mit gutem Humor beliebte - dem Geschmack

seines Publikums etwas weiter entgegeuzukommen , als es sonst in

seiner nach Innen gekehrten , abgeschlossenen Natur lag : ganz in bcr

überlieferten Form gehalten , ist die Synwhonie in hervorragender

Weise mit melodiöseil und rhythmischen Reizen ansgestatiet , ohne

sich die Enthiillinig so tiefer und welt - umfassender Gedanken an¬

gelegen sein zu kaffen wie gerade die voraugegangenc Sroika -

oder die nachfolgende 6 - moIl - Symphonie . Alles an ihr athmet

vielmehr sonnige Heiterkeit und weiß von einem ruhigen

Glück der Seele zu künden . Eine lichte Klarheit und an¬

geregte Fn
'
sche in der Ausführung , wie sie gestern unter Herrn

Kapellmeister Lü stner s Leitung Seitens der Kmkapelle geboten

wurde , war wohl geeignet , da « schöne Meisterwerk so recht eindringlich

zu Herzen sprechen zu lassen . Auch Mendelssohn „ SommcrimchtL -

traum -Ouvertüre " zeichnete sich durch jugendlichen Schwung in der

Wiedergabe aus . Zwei neue Kompositionen von E . Humperdnik

mußten bei dem so populär gewordenen Namen des Autors

besonderes Interesse erregen ; es waren die dciden Vorspiele

zum zweiten und dritten Akt seines neuen MärclMsPiels :

„ Die Königskinder
" ; ich kenne diese KSuigskinber nutzt weiter ,

vermulhe aber , daß sie in gerader Linie von „ Tristan und

Isolde
" abstammeu ; namentlich das Vorspiel zum dritten Akt bezieht

seine Motive , seine Entwickelung unb instrumentale Ausrüstung mit

der liebenswürdigsten Offenheit an « Wagners Tristan - Partitur .

Eine gewollt trostlose Stimmung — die KöuigSkinder sind dem

Verhungern nahe - spricht sich mit Entschiedenheit ans und weicht

erst in dem frei angesngten Schlußsätze versöhnlicheren Empfindungen ;

hier verleitet den Komponisten seine Lust am Orchestrirm

allerdings zu breitester Weitschweifigkest ; man erkennt wohl

die schönen Farben , aber keine Zeichumm mehr . Selbst¬

ständigere Physiognoniie weift das Vorspiel zum zweNin Akt auf , es

Gerichtssaa ! .

— Wirobaden , 14 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreterder Königlichen
Staatsanwaltschaft : £ >err Referendar vr . K r i ege 1dorf f unter

Assistenz des Herrn Gerichts -Assessors Bethke . - Emer recht

rohen Mißhandlnng haben sich zwei junge Barschen von B ic brich
die Taglöhner Sebastian Schl , und Philipp W ., im Sommerb . ^ . aus

der Straße zwischen Biebrich und Wiesbaden schuldig gemacht . Nachts

zwischen 12 unb 1 Uhr begegnete ihnen daselbst der Fabrikarbeiter
NicolanS H . von hier , welcher dem etwas voranSgeheuden W . guten
Abend wüiischte unb weiter ging . Als H . an Schl , vorübergehen
wollte , erhielt er von diesem ohne Weiteres einen Stoß gegen die Brust ,
daß er in den Chausseegraben fiel . Nnu kam auch W . hinzugelanfe »

und schlug mit seinem Stock auf den H . los und Schl , bearbeitete

den wehrlos am Boden liegenden mit den Fausten . H . wurde so
übel zngerichtet , daß er von einem Bekannten nach Hause geschaht
werden mußte ; er war 8 Tage arbeitsunfähig und seine SMeibe :

waren mit Blut vollstärrdig befleckt . Die beiden , als gewaltthabg
bekannten und widerholt bestraften Burschen sind wegen dieser

Rohheit vom Schöffengericht mit je 2 Monaten Gefangniß
bestraft worden . Ihre Berufung hiergegen hatte keinen Erfolg . —

Das Schießer : in der Nähe bewohnter Gebäude rst bekarmtlich ver¬

boten . Heute erscheint auf der Anklagebank ein junger Kanfmann

von hier , der 21 Jahre alte Felix B . , welcher so leichtsinnig war ,
inmitten der Stadt mit einem Teschin zu schießen und damit ver -

schiedenesUnheilaiiznrichteu . B . hatvonseinerWohnnnginderNicvlas -

straße aus nicht nur na » hinten , der Eisenbahn zu , sondern auch

nach der Straße geschossen . In der ersteren Richtung schoß er

einmal den Himd des Eisenbahn -Wrrksnhrers B . an , ein anderes

Mal beschädigte er eine Weichc -Laterue . Von der Vorderseite des Hauses
an « schoß B . sogar direkt in der Richtung nach der Straße und traf erneu

jungen Hansburschen Namens Goldbach oberhalb des Auges .

Bezüglich des Hundes giebl B . zu , daß et auf denselben gehalten ,
aber wegen der weiten Entfernung nicht gedacht habe , daß er das

Thier treffen werde . Von dem Hansburschen will B . nichts geftbeu

haben , er muß aber zngeben , daß er damals direkt tu der Richtung

„ ach der Straße auf einen Sperling , der aus entern Balkon

unterhalb fernes Standorte ? gesessen , geschossen habe . Er

meint daß der Junge , bcr quer Aber die Straße gmg ,
von einem abgepraliten Schrotkoru getroffen worden kl
Der Angeklagte wirb wegen Sachbeschädigmig nnb Uebertrcluug des

§ 867 pos . 8 be * Strafgesetzbuchs , in 7 Fallet , zu 200 R ! k Geld¬

strafe verurtheilt , an bereu Stelle tut Unvermogensfalle für 60 Mk .

10 Tage Gefangniß ttnb für 140 Mk . 14 Tage Haft treten . Zugleich

wird das Gewehr eiugczogen . Das Gericht hat nicht angenommen ,
daß bei G . ein genügender Strafantrag vorliege .

Mthölt eine Menge der beliebten Alpeuveilcheti in reich blühenden

Manzen , ferner blüht dort noch die chilenische Zapageria , die

fäon feit 3 Monaten uttcrmüdUch ihre rofenrotfeen , langgestreckten

» lütljeu entfaltet . In Nr . 4 wird der Pflanzenfretmd vor Allem die

wunderbar gezeichueten Blätter der Sonerilen und Bertolonien beton ::»

hirn Nr 6 bietet außer den insektenfressenden Sarracenien noch ver¬

schiedene blühende Orchideen , während in Nr . 1 die augenblicklich
L schönster Entwickelung stehenden ostiiidischen Kauneuträger Be -

acktnng verdienen . Nr . 5 ist durch seine reiche :: Schätze au bunt »

f blätterigen Warmhanspflanzen , wie Croton , Sracaeneu : c., Palmen ,
Karnen und blühenden Anthurien , wie immer von großer An -

uehungskrast . Ein Besuch des Gartens dürfte sich daher jetzt wohl

fohuen und den Blnmen - und Pflanzenfrennd befriebigen .
— Für die inscrirende Geschäftswelt von besonderem

sinteresie find folgende Bemerkungen eines auswärtigen Blattes , die

lerabe jetzt , wo der Kaufmannsstand zum Weihimchtsgeschäft sich

wstet unb seine GeschäftSempsehlnngen verbreitet , die vollste Be¬

achtung verdienet : . Der völlig zutreffende Artikel lautet : „ Manche

;■ aeituiigeu " fühlen hier und da bas Bedürsuiß , mit ihrer „ großen
Abonnentenzahl

"
zu renommiren , sie scheuen sich trotz des bekannten

Jesetzes wider bei : unlauteren Wettbewerb nicht , sich als bas „ wcit -

gerbreitetfte Blatt " in dem ober jenen : Bezirk zu bezeiclmen , hüten

ich aber wohlweislich , ihre Angaben anch beweiskräftig zu machen ,

schließlich giebt eS ja doch immer noch genug von Denen , bie

nidit alle werden und sieh von schönen Rebensarte :: betbören lassen .

Wr körnten nur Jebem rathen , sich nicht von dein großsprecherischen
Gebähten jenes Theils der Presse beeinflussen zu lassen , die alle

Grüube hat , ihre Abonnentenzahl zu verschweigen , weil bann dem

inierirenben Publikum die Augen aufgiugeit über diese „ weit «

verbreitetsten
" Blätter . Selbst wenn mau in diesen bie An,nähme

eines Inserats zu Schlettberpreifen erlangt , ist das Geld für die
-s „ sertion fortgeworfen . Derjenige , welcher eine getoiffe Garantie

dafür wünscht , daß die von ihm anfzngebenbenJnserate auch wirklich

die verheißene weite Verbreitung finden , timt daher gut , seine

Annoncen nur einer Zeitung zu Übergeben , die nach reellen Grund¬

sätzen zu arbeitet : gewohnt ist .
"

— Honntirgvrnste beim Theater . Die Bestimmungen

(„ betreff der Sonntagsruhe sind nunmehr auch auf bie Theater aus¬

gedehnt . Es dürfen laut Mitlheilnng der „ Freisinnigen Zeitung
"

seit den : 1 . November in Berlin Proben am Sonntag nicht mehr

abgehalten werden und bie Bühnen - Einrichtung für die Tages -

Aufführung muß bis 10 Uhr Vormittags beendet fein .
— Knudklsregister . In das GesellschaftSregifler wurde Über

die Fir .na „ Heppenheimer n . Comp .
"

zn Biebrich a . Rh . folgender
Vermerk eingetragen : Die Gesellschaft ist durch den Tob beS per -

- ij ) iilic6 haftenben Gesellschafters Bürgermeisters I . Heppenheimer in

Biebrich aufgelöst und der Hotelbesitzer Wilheln , Neuenborff zu
Wiesbaben zum Liquidator bestellt .

— Gefärbtes Wafiermoos . Der „Berliner Korrespondenz "

zufolge wurde bei den amtlichen Untersuchungen uon Gcbrauchs -

gegN !ständen , welche halbjährlich mit Rücksicht aus dieBcstimnuingen

des Gesetzes vom 5 . Juli 1887 über den Verkehr mit gesundheits¬

schädlichen Farben veranstaltet werden , in Berlin n . A . ein in diesem

Jahre zum Schmücken uon Ampeln rc . viel verbreitetes Pflanzen -

präparat beanstandet , das in : Verkehr als gefärbtes Wassermoos

bezeichnet wird , jedoch Hornblatt ( Ceratophyllum subnicisum ) ist .
Die Pflanzen sind grün und gelb künstlich gefärbt und mit Glyzerin

getränkt , um sie feucht und weich zu erhalte :: . Der alkoholische

Auszug bet Färbung enthält merklich Arsen .
_ Ausstellung . Die dem Herrn Branddinktor Scheurer

zu seinem 2ö - jährigen Dieiistjubiläum getoibmeteii Ehrengaben von

den auswärtigen Feuerwehren , der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
und der ständigen Feuerwache sind in dem Schaufenster der Firma

Ehr Ritzel Wwe ., Ecke der Häfnergaffe unb Kleinen Biirgstraße ,

zur Ansicht ausgestellt . Das Bild des Jubilars ist von dem

hiesigen Maler Jakob Frankenbach nach einer kleinen Photographie

ausgeführt .
- Sie bösesten Welnfahre feit 50 Jahren waren 47 , 51

■ und 77 . Das Jahr 47 brachte zwar in quantitativer Hinsicht einen

außerordentlich reichen Herbst , aber die Güte war so gering , daß

mitunter bie Ohm zu einem Kronthaler verkauft wurde . Spater

verzapfte man hie und da den 47er zu zwei Kreuzer den schoppen .

Das Jahr 51 brachte den allergeringsten Wein und an manchen

Orten hielt man nicht einmal Weinlese , sondern ließ die Tranben

hängen . Achnlich so war es im Herbst 77 . Da ist doch uumer

noch der Herbst 1890 zu loben .
— Vergeben wurde Seitens der städtischen Armenvertoaltiing

die Lieferung und Anpflanzung bet Obstbäume für den Garten bei

dem Armen - Arbeitshause dem Baumschulenbeßtzer Gottlieb

Möller und die Lieferung der Haffrgrütze für das warme

Frühstück armer Schulkinder im Winter 1896/97 an den

Kaufmann Hch . Z b oral Ski , Rörnerberg 2/4 , liier .

— Zn den Uechselfälschnngen des inhaftirten Robert

Habermedl wirb uns mitgetheilt , daß bet Verlust des BaukhaufeS

Sari Kalb Sohn Nachf . nicht 5000 , sondern 3000 Mk . betragt

und daß diese Summe von Verwandten Habenuehls ersetzt toerbeu
E soll . Der mißglückte Versuch betraf einen Wechsel von 2000 Mk .,

nicht 3000 Mk . Falsche Wechsel im Betrag von 2000 Mk . hat

Habermehl Übrigens noch bei anderen hiesigen Bankhäusern unter¬

gebracht , sodaß er allerdings im Ganzen 5000 Mk . sich auf bie er¬

wähnte Art erschwindelte .
— Gewarnt wird vor einer Schwindlerin , welche sich „ Frau

Stein " nennt unb gegenwärtig Deutschland bereist . . Dieselbe giebt

an aus Stettin zu kommen und sucht auf Grund einer Mitglieds¬

karte des Greifswalder Hausbcamtinnenvereiiis llnteiftüfcnng zu er¬

schwindeln . Die Gaunerin pflegt sich zunächst an Geistliche zu
wenden , um durch diese bei VorftandSdanieii von Vereinen em -

gesührt zu werden .
— Kcsttzwechftl . Herr Stukkateur und Tünchenuesster

Jakob Walther hat von der evangelischen Kirchengemeinde dahier
einen Bauplatz an der Dotzheimerstraße , 3 ar 88 qm haltend , für
4800 Mk . pro ar , im Ganzen für 18,636 Mk ., gekauft .

— Kleine Uotizen . Die Potsdamer Grahambrod - , Pumper¬
nickel - unb Zwieback - Fabrik , Nubolf Gericke , Hoflieferant Sr . Maj .
des Kaisers , wurde in Berlin 1896 mit bet höchsten Auszeichnung ,
der goldenen Medaille , präulfirt . Die Firma hat hier Niederlagen

ihrer Fabrikate . — Die goldene Medaille , bie höchste Aus¬

zeichnung der bayrischen LandeS -Obstausstellung ( in der LandeS -

Ansstellimg Nürnberg ) , erhielt die bekannte Firma Vollrath u . Eo .
tu Nürnberg , Heibeldeer - und Johannisbeerwein - Kellerei , Zwctschgeu -

breunerei und Esfiqessenzfabrik ; vorher war ihr schon die silberne
Staatsmedaille „ für tadellos mite Fabrikate

" verliehen worden . —

DasKonzert des Evangelischen Kircheugesang - VereinS

findet Sonntag , den 22 . November , Abends 8 Uhr , in der Markt¬

kirche statt . Ans bas Programm fomiueu wir noch zurück .

* Limburg , 13 . November . In Holzheim wurde aus dem

Mühlgraben die Leiche beS etwa 80 -jährigen Sattlers Ad . Kampfer
von Hahnstätten geborgen . K . wollte sich Abends nach 10 Uhr an

ben Bahnhof Flächt begeben , um nach Hause zu fahre » . Es ist

anzuuehmeii , daß er in der herrschenden Dunkelheit einen Fehltritt
gethau hat unb so verunglückt ist .

* Darmstadt , 13 . November . Das Schöffengricht verurtheilte

heute zwei S tubi re ube ber technischen Hochschule , Ernst August
Beck ans Meisenheim bei Kreuznach unb Karl Göhrs aus Dann -

ftabt , wegen gemeinschaftlich auf dem hiesigen Main - Neckar -Bahnhof
verübten Hausfriedensbruchs , Wiberstaubs unb Körper¬

verletzung . Beck erhielt fünf Wochen , Göhrs einen Monat Gefäuguiß .

Athen , 14 . November . Der Generalgouverneur von Kreta

versicherte den Konsiiln die bevorstehende Ankunft der ReorganisatiouS -

Sommiffioncn zwecks sofortiger Durchführung ber Reformen . Der
Eindruck auf die Bevölkerung ist ein sehr günstiger .

Deveicheudäreau Herold .

Serkin , 14 . November . Reichskanzler Fürst Hohenlohe ,
welcher in Begleitung des Geheimraths v . WilmowSky gestern früh
aus Bromberg hier wieder eingetroffen ist , hat sich gestern , einer

Einladung des Kaisers folgend , zu ben Hofjagben nach Letzlingen

begeben . — Dem „Kleinen Journal
"

zufolge soll im Polizeipräsibium
ein chemisches Laboratium zur regelmäßigen Untersuchung von Nah¬

rungsmitteln errichtet tverdeu . Die Kosten trage die Stabt Berlin . —

Wie das „ Berliner Tageblatt
" erfährt , hat man in Centrums -

kreisen bei ber Einbringung der Interpellation über die

Enthüllungen der „ Hamburger Nachrichten " von Anfang an keines¬

wegs die Absicht einer Demonstration gegen ben Fürsten Bismarck

gehabt . Es sollte gegenüber ben bekannten Nachrichten des Ham¬
burger Blattes eine klare Interpretation unseres Verhältnisses

zu Nußlaub im Besondereu unb unseres Verhältnisses zu
den Dreibund - Mächten veranlaßt werden . Eine ruhige
und sachliche Erörterung wäre von vornherein Seitens der

Ccntriiinsffaktion zum Prinzip gemacht worb ' n , unb solle in
der Erklärung de « Grafen Hompesch zur Interpellation bie Stellung
der Fraktion zu ben Enthüllungen ganz objektiv gekennzeichnet werben .
Demselben Blatt zufolge uimint die Polenfraktion bieselbe Stellung zu
der Interpellation ein unb würde deren Redner in der Debatte ber leb¬

haften Beimnihiguug Erwähnung thun , welche bie Enthüllungen der

„ Hamburger Nachrichten " in Oesterreich unb Italien hervorgernfeu
batten Was bie Beantwortung dieser Interpellation betrifft , so

weiß dasselbe Blatt zu nielbeit , daß eine Entscheidung darüber

während des Aufenthalts des Reichskanzlers beim Kaiser in Letz¬
lingen getroffen werden wird . Wichtige Depeschen , die dem Reichs -

kanzter bei seiner Ankunft aus Bromberg übergeben wurden , werde

dieser mitnebmeu , uni sie dem Kaiser selbst zn überreichen . — Der

Entwurf eines Handels gesetzbuchs liebst zugehörigem Eul -

sührungsgesetz ist dem Bnndesrath uuninehr zugegaugen .

Haml ' nrg , 14 . November . Der „ Hamburger Börsenhalle "

zufolge wird ans eine Eingabe der Hamburger Rheder an den

Reichskanzler hin die südamerikauische Station mit einen : größeren

Kreuzer vom nächsten Frühjahr ab besetzt werden .

Mi en , 14 . November . Das „ Extrablatt
" meldet ans L onbon :

Nachdem neuerdings Versuche gemacht worden seien , die damalige
Glückwunsch - Depesche Kaiser Wilhelms an den

Präsideiitei : Krüger gegen Deutschland ciuszlinutzen , erklärte

Lord Lonsdale , vom deutschen Kaiser ( dem er befreundet . D . R .)
ermächtigt zu fein , bie Entstehung des Telegramms , wie folgt , dar -

zustellen : „ Präsident Krüger hat den Kaiser noch vor dem Einfall
Dr JamesonS um Hülse gebeten , was aber Kaiser Wilhelm ablehnte .
Als dann ber Einfall erfolgte unb znriickgeschlagen würbe , habe bei

Kaiser b en Präsidenten Krüger zu diesem Erfolge einfach beglück
wünscht . Hatte er ahnen können , daß das Glücktonnschtelegramm in

England einen üblen Eindruck machen würde , so hätte er dasselbe

unterlassen , da ihm jede Absicht serugelcgen habe , England zu be -

leidigen ." — Die seit zwei Tagen fällige Post aus ber Türkei ,
Bulgarien und Macedonien von der Route Pirot - Belgrad ist wegen
der dortigen ll e be r sch w e MM :: :: ge n ansgeblieben .

Kndaprst , 14 . November . Aufsehen erregt bie gestrige Ver¬

haftung bes angesehenen Arztes Korotuay wegen Verdachts ,
einer reichen kürzlich verstorbenen Dame während deren Behandlung
Pretiosen und Effekten gestohlen zu haben . Bei einer Haussuchung
wurden diese vorgefunden . Der Arzt behauptet , daß die Dante bie

Werthsachen ihm geschenkt habe . - In Balassagycirmat fanb

infolge einer Zeitungspoleniik anläßlich der jüngsten Wahlen em
Säbelbuell zwischen ben : Baron Jessenßky unb dem Grafen
Anton Gorgach statt . Jesseußkh wurde schwer verwiiudet .

pari » , 14 . November . Nach einer den : „ Eclair "
zugegangenen

Depesche ist der Friede zwischen Abessyuiei : und Italien

nunmehr abgeschlossen worden . Dem König Menelik sei

in allen Punkten uachgegeben worden . .
Florrnr , 14 . November . Der deutsche Mllitar -Aftacho Maior

v Jacobi ist hier eingetroffen , um dem Kronprinzen von Italien
einen kostbare :: Degen als Geschenk Kaiser Wilhelms zu überreichen .

KikM , 14 . November . Der Kurierzug Kiew -Odessa stieß bei

Konzauka mit einem Güterzug zusammen . Letzterer wurde fast

vollständig zertrümmert . Bei dem Kurierzng wurden drei Wagen

zertrümmert , vier Reisende und ein Maschinist verletzt .

ültlbmatki .
Conr sb e richt der Frankfurter Bö rse vom 14 . November ,

Mittags 124/ » Uhr . Credit - Actien 308 ' /», Discouto - Eominaubit -

Antheile 204 .50 , Staatsbahn -Actien 3017b , Lombarden 87 ' /«,
Gotiharddahn - Aciieu 163 .30 , Centralbahn 13350 , Nordost -

bahn 127 .60 , Uliionbahii 84 .50 , Lanrahntte - Actien 158 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 165 . - , Bochumer 159 .75 ,
ßaiwter 164 .25 , 3 - proc . Merikaner 24 .70 , 6 - proc . Mexikaner
92 — , Italiener 87 . 10 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— , Drcsdeuei Bank — .— , Darmstädter Bank — — , Berliner

H ä nd
'
els - Geiellicha st — . Tendenz : sehr still .

SBien 14 . November . Oesterreichische Cieblt - Actien 364 .62 ,
Staatsbahn - Actien 356 .20 , Loiubarden 100 — , Mark - Noten 58 .82 .

Me heutig - Avend - A « « gnve umfußt 10 Kette « .
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auf Stoffe , Leder etc . in jeder Stylart

fertigt die 14191

zu machen .

FL
Mk . 1 .50Fl .

»

2 .50

per Flasche .

Mousseux
Mk .

2 .50

2 .-

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer
etc . billigst . 14405

la

la

liefert im Detail - Verkauf 9109

Methusalem

Wcbcrgasse 50 . 14402

nur

An dem begonnenen Unterrichte im 14125

14246

1 .60
1.70

3 .—
4 .—

1 .80
2 .—

Pr . Kalbfleisch per M . 56 Pf .

Pr . Rindfleisch per Pfd . 50 Pf .

Rüdesheimer
Bischofsberg

Rauenthaler
Oestricher Berg

Tischwein
B odenheimer
Niersteiner
Laubenheimer
Lorcher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer

Bowlen - Sect
Rheinwein - Scct
M . Müller , schwarz

Etikette ,

1 .30
1 .50

CO
a >

Rüdesheimer Berg ,
Riesling ,

Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

eichnungen
Monogramme

M . Müller , Germania -
Sect

M . Müller , Champagne
Kupferberg - Gold

Ritt nur

5 Mark
,

Kopfzeichnen nach lebendem Modell
können noch einige Damen thcilnehmeu . Bei genügender Betbeiligung
würden wir auch für dieses Fach einen Abendkurs einrichten .

Uietor '
sche Frauenschule , Taunusstr . 13 ,

älteste und größte Franen - Fach schule Nassaus ( gegr . 1879 )

Wiener Cafe Central .
Bärenstrasse ,

Ludwig Ciselier , Wwe .
Burkardt Nach . , Sedanstr . 1 ,

Reut , zum Herold ,
B . Löffler , Adolphstrasse 3 ,

W . Hühner,Rest ., Harting¬
strasse 3 ,

Seite 4 . 14 . November 1896 .

Willi . Meinr . ßirck ,
Weinbergbesitzer i . Rheing -au ,

Kelte Adelhaid - und Oranienstrasse .
W ’einkellereien : Adelhaidst rasse 41 u . -16 .

Moritzstrasse 38 .

Telephon So . 316 .

A . Eppel , Rest ., Mauritius -
ctrncco 1

Elise Wahl . Karb Nachf .,
Moritzstrasse 21 ,

Stickelzniihle b . Sonnen¬
berg , Wwe . Berger ,

Hambach : L . Meister , Rest ,
zum Taunus .

deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
*/i Flasche .

französischer , directer Import von
renommirtesten Häusern , per

‘/i Flasche
ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 . — bis
Mk . 15 . -

Vorzüglicher

Federweisse

Atelier Bacmeister
Oranienstr . 2 , Ecke Rheinstr . ,

bittet , Zeichen - Aufträge für das
Weihnachis - IFest möglichst bald

Hallgarter
Dorf Johannisberg
Rüdesheimer

Burgcff , roth Etikette ,
Selb
grün „
extra Cuvde ,

Hocheimer Doctor -
Sect

Arzt
,

Specialarzt für bomöopath. Tlierapie ,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . E

Sprechstunden während des Winters von 1I» 9 bis
’/slO Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Voran .

von Raul Wem aus Halle a/S . , Eiqueur - Fabrik ,
übertrifft sämmtliche Chartreuse und Kräuter - Liqucurs .

1 > ieser Liqucur ist nacli einem uralten Meccpt
aus dein feinsten Weingeist und den edelsten
IträiKtern bereitet . Magenleidenden kann dieses
bigestiv ^ etränk nicht gcnugempfolileu werden .

Im Ausschank von Orig . - Fiaschen in Gläschen .
Erhältlich :

12708

Carl Claes
3 . Bahnhofstr . 3 .

Laubsäge - und Kerbschnittholz
in bekannter Güte empfiehlt 13163

Georg Zollinger ,
Schwalbacherstraße 25 , vis - ä - vis dem Faulbrünnen .

A . ScMrg ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 3 .

Verkaufs - Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen

ist seit Jahren eine Specialität meines Geschäfts .
Ich fertige diesen Artikel selbst an , sehe vor Allem

auf vollkommene Glossen , tadellose Fa $on und

Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .
Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im eigenen
Interesse nicht versäumen , einen Versuch bei mir

Herrn . Severing ,
Ich warne vor marktschreierische » Annoncen u . garantire

ferner 10 Jahre für die Haltbarkeit der Tastenfedern , eventuell
liefere Ersatzthcile umsonst . ( Ka . 36/8 ) F129

Vertreter im eng . Bez . Grabenstrasse 11, 2 .
Muster direct gratis . 14406

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mir . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 13952
| fr r Vnfh Wiesbaden ,

9 . w 1 • 011111 , Friedrichstrasse 8 . u . 1 <>.

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 ,

Specialmagazin f. compl . Kücheneinrichtungen ,
hält stets grösstes Lager in : 13180

Vogelbauer .

Vogelbauer -

ständer

Papageikäfige .

Papageiständer .

Blumentische .

Blumenständer .

Palmenständer .

>, Mk . 2 .50

. 3 .-

„ 3 50
, . 4 .50

Glückwunsch
Karten zum Neuen Jahr

in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an
nur für Wiederverkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaaren - Fabrik u . Druckerei

JToh . Altschaffner ,
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

Der Zuschiieide - Kitrsus
(System Leimiger )

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats . 13590

Achtungsvoll

Henriette Lohr ,
9 . Rerostratze S ,

F . F . ccutrif . Molkerei - Süßrahmbutter ,
■ täglich frisch , das Feinste , was darin producirt wird ,

per Pfund Mk . 1 . 20 .
für Wiederverkäufer billiger .

Frische Pfälzer Landbutter
bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — pr . Pfd .

J . Hornung & Cie . . 3 . Häfnergasse 3 .

August Poths
,

Liqneur - Fabrik .

4 Pf . Roheß - BMinge 4 Pf .

5 , 6, . 8 Pf ., int Dutzend billiger . 14426

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Die Heimath
des besten Kaffeegetränks ist unstreitig
Carlsbad . Man bereitet dasselbe , an Farbe
und Geschmack übereinstimmend , mit
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz , dem edel¬
sten KaSeeverbesserungsmittel der Welt .

( Auftr .-No . 13611 ) F471 |

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Sonntag , den 15 . November :

Ausflug nach Bierstadt
( Saal „ Zum Bären " ) ,

dortselbst von Nachmittags 4 Uhr ab Nnterhaltnng und Tanz .
Die Mitglied r und deren Angehörige , sowie Freunde der

Gesellschaft ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand .

zu orthei len , da das

Atelier durch viele

von auswärts ein¬

gehende Bestellungen
schon jetzt stark

engagh t ist .

Original - Abfüllungen der König !. Preuss .
Kellereien und Fürstl . Mctternicb ’schen von Mk . 5 .— bis 10 .—

kunstgewerbliche Werkstätte

von Adolf Geis

Langgasse 50, _ Entresol .

T rauben - Brust - Honigs .
Ausführliche Prospeete Jedermann gratis . 13827

verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrige » Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
RotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdcuckerei m Wiesbaden

mit großer Gloeke 50 Pf . , mit Triangel
30 Pf . extra , versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten , thatsächlich als vorzüglich

anerkannten , it . bestens abgestimmten Aon plus ultra lkoncert -
Zng - Harmonikas , 35 Cmtr . hoch , 2 - chörig , mit 10 Tasten ,
2 Registern , 2 Bässen , 40 garantirt besten Stimmen , 3 -theiligen
unverwüstlich starken Doppelbälgen mit Eckcnschonern , 2 Zuhältern ,
vielen Nickelbeschlägen , off . Claviatur u . ungemein starker orgelartiger
Musik . Verpackung frei . Porto 80 Pf . Schule umsonst . Preis¬
liste gratis . Garantier Umtausch und tägliche Nachbestellungen .
Ein 3 - chöriges Prachtwerk kostet blos 61/ « Mark , ein 4 - chörigcs—— g Mark , ein tt - chöriges blos 13 Mark und ein 2 -reihiges
mit 19 Tasten nur 10 . 20 Mark , mit 21 Tasten blos 11 Mark .
Eine hochfeine Aecord - Zither mir 0 Manualen , Selbsterlern¬
schule und sonstigem Zubehör nur 10 Mark und eine sehr gute
Violine blos 10 Mark .

wird in der

Hochheiirtinsiiibe
von C . Th . Payer , Weingutsbesitzer , Hoch¬

heim , verabreicht . 14425

„ 3 .-

Domänen -

Wiesbadener Rhein - n . Tannns - Clnb .
Mittwoch , 18 . November e . ( Buss¬

und Bettag ) :

II . Herbstwanderung .
Hattenheim — Eberbach — Hallgarter Zange

— Hallgarten — Oestrich .
Abfahrt 124 ’ vom Rheinbahnhof . F 300

Her Vorstand .

Rhein - Weine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgende am
meisten empfehlenswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

In meiner

Puppen - Heilansiali
werden alle Patienten gründlich
wieder hergestellt . Hüpfe , Arme
und Beine werden sofort ersetzt .

Caspar Führer ,
* 8 . HircJigaeee 48 .

Mk . — .50
„ — .55
. - .60
. - .70
. - -70
. - .80
. - .90
. 1 -

. 1 .-

» 1 .-

» 1 .20

Grosse Ausstellung von Holzbrand - Artikeln .

Job . 6g . Frey ,
München

,

Fabrik

wasserdichter und Lodenstoffe ,
sowie aus denselben hergestellte

Joppen , Mäntel , Costiime etc .
für Damen , Herren und Binder .

Vertreten durch 14404
Carl Braun , Kürschnerei und Kappenmacherei ,

13 . Miclielsberg . Wiesbaden . Miclielsberg 18 .
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doch bei allem Fleiß , beiund

♦

( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Keben .

Schupp ) .

gar nicht weit zwischen hüben

Wie er sich vom Morgen früh bis
aller

sein

Wochen lang hatten
war die Entfernung
drüben .

Armer Flurinl

* Die amtliche Ausgabe der Ausführungs - Anweisung vom
— - - — - “ • betreffend die Besteuerung de »

' '
ist mit dem abgeänoerten

das kühn geschnittene Gesicht .

„ Flurin ! Flurin ! " ruft Mengia kichernd und wirft ihm

eine Hand voll goldbrauner Tannenzapfen entgegen . Da

entdeckt er sie ; seine großen dunkeln Augen flammen leiden¬

schaftlich auf : „ Mengia ! " Weltvergessen , Lippe auf Lippe

in heißem Kuß , halten sie sich umschlungen .

„ Komm , komm , Flurin,
" sagt sie , sich aus seinem Arm

lösend , „ wenn uns Jemand sähe ! "

„ Wir braucheu ' s nicht geheim zu halten , daß ich Dein

Liebster bin ; ich will ' s nicht länger — nein , nein , Mengia !"

„ Und doch ist
' s besser , Flurin , glaub mir ! Als mein

Schatz wärst vielleicht nicht sehr willkommen ; so bitt so gut
' n Gast wie die Andern , die heute gewiß aus Fontana

heranfsteigen , wie immer am katholischen Feiertag . Du

setzest Dich zu ihnen ; wirst schon Freunde finden ! "

„ Bescheiden in der Ecke , an die Mauer gedrückt,
"

sagt

er spöttisch lachend ; „ ja nicht in Berührung kommen mit

den Fremden , den Vornehmen und Neichen dieser Erde !

Haben auch wohl auf den besten Platz int Himmel abonnirt . "

„ O , Flurin , wie Du nur wieder sprichst ! Hast gewiß

wieder allerlei aufrührerische Schriften gelesen ! Und sieh ,

am Etrde möchtest doch mit keinem von Allen tauschen ! "

„
' s kommt drauf an , Mengia , wie schwer seine Goldsäcke

wiegen .
"

„ So ? " versetzt sie mit schalkhaft blitzendem Auge . „ Wenn

Du Dich nun in den Reichsten von
,

ihnen wnnheln könntest

und müßtest auf mich verzichten , wie dann ? Ich , Mengia

Bezzola , kann doch nur dem Flurin Larrott angehören , ganz

so , wie er immer war , und wie er ist , und wie er bleiben

wirb — ich mein ' von Charakter , Wesen , Herz . -£) , Flurin,
"

ruft sie begeistert , sich an ihn schmiegend , „ wer ist so edel ,

so gut auf der ganzen weiten Welt wie Du ? Niemand ,

Niemand ! "
.

Flurin drückt ihre Hand fester , indem sich sein um -

düstertes Gesicht erhellt . „ Bin noch immer lange nicht

Deiner werth , Mengia . "

Dann setzen sie sich nebenemander aufs Moos unter

einer bärtigen Riesentanne . Das Himmelsblau scheint durch

die dunkelgrünen Zweige , ein Sonnenstrahl gleitet tote eine

goldene Saite herab und läßt das rothbraune Haar Mengias

metallisch erglänzen . „
Flurin windet sich eins der Löckchen , die ihr kleines

Ohr umspielen , um den Ringfinger : „ Nicht einmal Ringe

haben wir getauscht . Mengia ! ' s wäre ein zu großer Luxus

für uns beide " — .
Da neigt sie sich zu ihm hm und blickt ihm in die

Augen : „ Was siehst , Flurin ? "

„ Mich ! " sagt er fröhlich , ihr feines Gesicht zwischen seine

schwieligen Hände nehmend . , , ,

„ Du und ich , wir sind eins , eins , n Liebe ; was bedarf s

>
*

des äußern Zeichens ? So wie Du Dich in meine «

Äug
'

gespiegelt hast , so stehst mir im Herzen bis in alle

Ewigkeit
" —

„ Ja , grau und alt können wir drüber werden , bis wir

wirklich eins sind,
" sagte er heftig . „ O , Du weißt nicht ,

wie ' s an mir nagt und zehrt und mir ' s Herz zerftißt , daß

ich nicht genug erschwingen kann , um Dir ein Heim zu

bieten : Mit diesen zwei starken Armen nicht ! " Er reckt die

geballten Fäuste empor und schüttelt sie , als wolle er den

Himmel anklagen . „ Es ist
' ne verkehrte Welt ! Der Unter »

schied zwischen arm und reich ist zu groß . Wo ist die

Gerechtigkeit ? Es muß , es muß anders werden ! "

Einen Augenblick schweigt Mengia , seine Hand streichelnd ,
als wolle sie ihn durch Liebkosungen beschwichtigen . Sie

weiß ja , daß die Unzufriedenheit auch in ihrer schönen

Heimath wie eine böse Krankheit umgeht und mit ihrem

Gift die reinsten Gemüther ansteckt ; eine Gegenrede hätte

sicher wie Oel ins Feuer gewirkt , aber geschickt wendet sie

das Gespräch auf anderes und erzählt ihm allerlei lustige

Dinge aus dem Hotelleben ; bietet sich ihr doch genug Ge¬

legenheit zur Beobachtung . Ach , fast lauter Juristen und

Professoren ans Deutschland sind da mit ihren Gattinnen .

Und wie fleißig die meisten der Herren sind ! Kommen ihrer

Gesundheit und Erholung wegen und schreiben , schreiben ,

den lieben Tag lang in all der herrlichen Gotteswelt , und

selbst bei Tische vergessen manche das Essen über ihrer ge¬

lehrten Unterhaltung . „ Und da ist einer , Flurin , o , wenn

Du den sehen könntest ! — Kein Professor , nein,
"

sagt sie

lustig lachend , „
' n Holzhändler ist

' s , und furchtbar reich soll

er sein ! Der spricht weder Dummes noch Gescheites ; Keiner

bekümmert sich um ihn , und er bekümmert sich um Keinen .

Still und stumm sitzt er da mit seinem rothen Gesicht , die

fetten Arme ausgebogen wie am Henkeltopf — so — und

die Serviette unterm feisten Kinn .
" Mengia kneift die

Augen zu und bläht die Wangen auf ; dann lacht sie heiter .

„ Nein , solch närrischer Kauz ! "

„ Eine Schönheit scheint der Krösus nicht zu sein
"

, sagt

Flurin und dreht mit Selbstbewußtsein die Spitzen seines

rabenschwarzen Bärtchens .

„ Und wie verzückt sich seine wasserblauen Aeuglein auf

die Schüssel richten , wenu ' s Forellen giebt ! Und erst beim

Rehziemer — da wird er zum wahren Posaunenengel .

Ach , wie zärtlich er mich dabei anblickt — aus lauter

Dankbarkeit natürlich ; ich kenne ja seinen Geschmack , weih

immer , ihm das beste Stück gabelrecht zu reichen .
"

„ Mach mir ' n Mund nicht wässerig , Mengia . "

Lachend hält sie ihm die frischen rothen Lippen hin :

„ Bist nun zufrieden , Flurin ? Sieh , das könnte Herr Klein¬

michel nicht haben ; brtr — um alle Schätze der Welt nicht .
"

„ Kleinmichel ! köstlicher Name ! " sagt Flurin lachend .

„ Ein Norddeutscher ist
' s , der aber schon lange in Oester¬

reich lebt . Und nun will er österreichischer fein , als ein

wirklicher Oesterreicher . Steigen kann er gar nicht , aber

immer trägt er ' nen grünen Tyroleranzug und ’ne Adler¬

feder und Edelweiß am Hut . Und wie er ächzt und stöhnt ,

wenn er nach Avrona hinaufgekraxelt und wieder herabge -

kngelt ist ! Ach , so müde , so müde von der anstrengenden

Bergtour ! Na , möchtest noch mit dem reichen Herrn Klein¬

michel tauschen , Flurin ? "

So plauderte Mengia weiter , die Schwächen manchen

Gastes und die Kehrseite des Reichthnms humoristisch be¬

leuchtend .
Dann erhoben sie sich in heiterer Stimmung und gingen

Hand in Hand durch das schattige , harzig duftende Gehölz

dem Waldhause zu . Unter einer hohen Föhre nahmen sie

Abschied von einander , als wäre es eine Trennung für s

Leben . Kein Wort , kein Blick sollte oben auf dem Plateau

ihr Liebesgeheimniß verrathen . „
Da raschelte es in der Föhrenkrone , und rote em roth -

licher Blitzstrahl glitt ein Eichhörnchen am schlanken

Stamme herab .

„ Unser Zeuge ! "
sagte Mengia lachend , „ hoffentlich wird

er uns nicht verrathen .
"

( Nachdruck verboten .)

Hundert Franken .

Bon Johanna Aeilman » .

Ü- Es war Hochsommer . Das Hotel Waldhaus in Vnlpera

lag in goldenem Sonnenlicht gebadet . Die Gäste hielten

Siesta , saßen zerstreut in zwanglosen Gruppen in dem von

Nadelholz und Rosen durchdufteten Garten , auf den schattigen

Peranden , plauderten und lasen , ergötzten sich an dem wunder -

herrlichen Panorama der Engadiner Alpenwelt oder ließen

sich, im bequemen Schaukelstuhl sanft entschlummert , vom

Traumgott in die Sorgen des Alltagslebens zurückführen ,
i . Auf der großen Terrasse , zwischen dem Chalet und dem

Restaurant , an der zu einer Kaffeeküche führenden Thür

stand eine kleine Schaar dunkeläugiger Mädchen mit blüthen -

weißen Latzschürzchen , Töchter des Landes , untereinander in

ihrem Romanisch schwatzend und lachend .

Ja , ja , was die Mengia heute nur hatte ? Wie zerstreut

sie beim Servieren war ! Und weshalb sie nur die bunte

Schleife im Haar trug und ihr blaues Sonntagskleid ? Das

hatte sicher etwas zu bedeuten .

Hahaha ! es war gewiß um des reichen Holzhändlers ,

Herrn Valentin Kleinmichels willen ! Wie die Mengia ihre

Angeln nach ihm auswarf ! Alle Wünsche las sie ihm ja

von den Augen ab , dem alten Feinschmecker ! Es wäre nicht
das erste Mal , daß sich ein vermögender alter Hagestolz von

einem gefälligen dienstbaren Geiste ködern ließ . O , die

Mengia , die war schlau ! Sie , Notta , täuschte sich nicht .

„ Aber der ! "
„ Aber der ! " riefen die Anderen durch¬

einander , schüttelten sich vor Lachen und thaten , als ob sie

erschauerten .

„ Bah ! das bischen Häßlichkeit und die Jahre , was thut
' s ,

wenn es heißt , in der eigenen Kutsche fahren und mit den

eigenen Braunen ? Die Mengia ! Wenn die mir die große

Dame spielen kann ! "

„ Ich , Mengia Bezzola , hochwohlgeborene Tochter des

Friedensrichters Roman Bezzola zu Sent " — Notta warf

ven schwarzen Krauskopf in den Nacken und äffte Mengia

nach unter dem beifälligen Gekicher der Kameradinnen .

Mengia trug auch wirklich das zierliche Köpfchen mit dem

welligen , kastanienbraunen Haar stets hochgehoben ans dem

schlanken Hals . Lebte sie doch in ber Erinnerung an ihren

Vater , der drüben im Dorfe Seat großes Ansehen genossen

hatte , in der Würde seines Amtes als Friedensrichter sowohl

als in der Eigenschaft eines wohlhabenden Landwirthes .

Allein in ihrem elften Lebensjahr , bald nach feiner plötzlich

hereingebrochenen unverschuldeten Verarmung , war er heim -

gegangen zu seinen Vätern . Unweit der kleinen Kirche stand

noch das alte Haus mit seiner breiten , portalartigen Ein -

fahrtsthür , seinen eisernen Gilterbalkonen , den barocken

bunten Malereien und dem Wappen der Bezzolas auf der

gelblich getünchten Mauer als Zeuge der Bedeutung ihrer

Vorfahren .
Das Bewußtsein ihrer vornehmen Abstammung war viel¬

leicht auch die Ursache davon , daß Mengia alle Dienste in

einer Weise verrichtete , als ob es aus lauter Liebenswürdig¬

keit geschähe und nicht das allzwingende Muß der Armuth ,

die eiserne Nothwendigkeit ihr das Joch ber Dienstbarkeit
auf die Schultern drückte .

Alle Gäste , die ihrer Fürsorge überwiesen waren , stimmten

in ihrem Lobe überein ; es war , als ob Feenhände in den

von ihr zu ordnenden Zimmern schalteten und duftende Wald -

und Wiesenblumen in die nüchternen Räume zauberten .

Jetzt aber hatte sich Mengia auf ein Weilchen ans dem

Bereich ihrer Thätigkeit entfernt , wohl wissend , daß Keiner

im Waldhause sie während der Siesta vermissen würde .

Mutter : Willen Sie was , meine Hebe Mm , da der Herzog von

Orleans nichts für sein Kind . tl » w will , so werde

ernähren . Sie können es mir lassen . Und tliapachlich behielt der

Umftunmnnn den kleinen blonden Prmzensproßlmg m seiner Pflege ,

während dessen Mntter zur Bühne zurückkehrte . « pater versE

sie nochmals , sich dem .Herzog zu nähern . Sie wurde daran ver -

hindert doch traten Personen seiner Umgebung mit ihr tn Sei -

biudnug und boten ihr für ihr Söhnchen im Namen des Herzogs

eine Jahresreute von tausend ( eintausend !) Francs an d e Nm

auch anuatim Das ist Alles , was der Herzog für fernen Crst -

aeborenen zur linken Hand gethan hat . Der kleine Philipp soll

feinem Vater so ähnlich sehen daß man Wldniffe des Herzogs ans

dem Kindesalter für solche seines sohnlemL halt , das letzt sechs

Jahre alt ist . Um Mutter und Kind hat der Herzog von Orleans

sich seitdem er Nini verlaflen , nte wieder einen Augenblick ge -

ümmert . Das ist die Geschichte , tote mau letzt erzählt offenbar

um der Braut des Herzogs , der Erzherzogin Marie Dorothea ,

eine -- Freude zu machen .

27 . August 1896 zum _ . .
Gewerbebetriebs im U mherziehen . istmtt dem abaeanöerten

Gesetz vom 3 . Juli 1876 soeben in R . v . Decker ' « Verlag , G . Schenck

in Berlin ( für 60 Pf .) erschienen .
* Im Land des Dankee Doodle . Humoreske aus dem

amerikanischen Leben von Jae . Treumann ( München , August

Abend spät abplackte _ .. .

Sparsamkeit nicht vorwärts kam ! Ja . wenn nicht

kränkelndes Mütterchen und Klein - Gretta seiner Unterstützung

bedürften ! Aber bald , bald sollte es anders werden , bald

lernte sie , Mengia , das Pntzmachen und Schneidern in Genf

für die schönen Trinkgelder , die sie erhalten hatte . Eine

Ueberraschnitg für Flurin sollte die reiche Ernte sein , doch

erst am Ende des Sommers . Wie sie ihm als liebende

Frau helfen wollte , zu erwerben und für die Seinen zu sorgen !

Doch da kam er ja heraufgestiegen !

Neckisch versteckt sich Mengia geschwind hinter einen

Taiinenbaiim und weidet sich verstohlen an seinem Anblick .

Wie stattlich er aussieht in der kurzen , grünlichgrauen

Joppe und mit dem rothen Tuch unter dem breiten Seinem

kragen , der bett gebräunten Hals frei läßt ! Ein Engadiner

Hut mit herabhängender Krärnpe und Troddelschnur beschattet

Mit laut pochendem Herzen und vor Erwartung glühen¬

den Wangen stand sie im Schatten der Tannen , dort , wo

ein steiler Bergpfad von dem am Inn gelegenen Tarasper

Kurhaus nach Vulpera führt . Punkt zwei Uhr wollte er

hier fein , ihr Flurin ; es fehlten nur noch drei Minuten ,

diese drei Minuten aber bünften ihr eine Ewigkeit . Sechs

sie einanber nicht gesehen , und doch
und

Je zarter und weicher eine Blume der Freude ist ,
desto reiner muß die Hand fein , die sie abbricht .

Jean Paul .

* « rin ? Gamrllr als Vater . In Paris haben die poli¬

tischen Gegner des Herzogs von Orleans seinevochzeitswoche abge¬

wartet , um die unangenehmsten Geichichten über ibn m alle Winde

zu rufen . Sie erzählen , wie man der Voss . Ztg . » uS Pans

schreibt , unter Anderem mit peinlicher Genauigkeit m der Angabe

| aller Namen , zeitlichen und örtlichen Umstande , daß er 1889, , al «

er in der Schweiz unter der Obhut des gewesenen Oberstlieutenants
Perceval den , Studium der Kriegswisseuschaft oblag , bte B - kannt -

W ichast einer kleinen Genfer Schauspielerin Namens Nun ~ ebien

«lachte . Die Beziehung dauerte wenige Wochen , dann verlietz der

Herzog plötzlich seine kleine Frenudin und reifte nach Pans , um

M seine Einreihung ins Heer zu verlangen , wofür er bekanntlich zu

mehrmonatlicher Haft verurtheilt wurde die er im G - langmß zu
: Clairvaux abfaß . Amtlich war er damals mit seiner Base verlobt ,

der Prinzessin Margarethe von Chartres , retzigen Herzogin vvn

Magenta
"

Nini war ihm , als sie aus den Zeitungen erfahren

batte wo er war , nachqereist ; während seine Braut mit ihrer

Mutter im lustigen Gefängniß beim Herzog weilte , suchte seine

greunbin an der
'

Außenthure vergebens Einlaß iu " langen . Bald

nachdem ber Herzog von Orleans Clairvaux verlassen hatte und

noch Loudon zurückgekehrt war schenkte Nmt einem Kimblent bas

b Leben unb gab ihm in liebevoller Erinnerung au seinen flatter¬

haften Vater ben Namen Philipp . Als richtige Pariferln turnte

sie natürlich an bem h,Efem

Falle allerbim

Kam Mcherttsch .

* Iw Verlage von Robert Lutz in Stuttgart erschienen zwei

intereffante Broschüren , welche Aufklärung über die Aufsehen er¬

regenden Düsseldorfer Ehrenhändel bringen ( die inzwischen

ihre gerichtliche Behandlung gefunden .) Dieselben lauten :

„ Die Düsseldorfer Ehrenhandel H - ft 1 : »Em mili¬

tärisches Vehmgericht
" von tf - 6 - Kamptz und E . L Rhein ,

Premierlieutenants a . D . „Die Duellangelegenheit Frnherr v .

Erharbt unb F . v . Kamptz gegen Referendar vr zur Ewers vor

dem Düsseldorfer Ehrengericht
"

, besprochen von Rich . v . B eck e r a t b .
* Mit Freuden haben wir bereits das Erscheinen von Gustav

Freytaq
' s Gesammelte Werke , welche in 2 . Auflage der

bekannte Verlag von S . Hirzel in Leipzig heransgiebt . Kenntlich

gegeben . Nunmehr liegt uns der zweite hübsch auSgestattete Band

mit den Dramen des Dichters vor . Die Gesammtcmrgabe lfl auf

22 Bände , Preis : geheftet Mk . 75 .— , in Lernen gebunden Mk . 97 .— ,

berechnet und zwar sollen enthalten : 1 . Baud : Erinnerungen ans

meinem Leben . - Gedichte . 2 . und 3 . Band : Drcmien . 4 . und

5 Band : Soll und Haben . 6 . und 7 . Band : ® te bedotene

Handschrift . 8 .- 13 . Band : Die Ahnen . 14 . Band : Die Technik

des Dramas . 15 . Band : Politische Aufsatze. 16 . Band : Aufsatze

zur Geschichte , Literatur und Kunst . 17 .— 2l . Band : Bilder aus

der deutschen Vergangenheit . 22 . Band : Karl Mathy . Die Ausgabe
der Bände erfolgt in monatlichen Zwischenräumen . Wir werfen

nochmals auf die Bedeutung des schönen Werkes für den deutschen

Weihnachtstisch bin . „ ~ r, , _ ,
* Fridtjof Nansen . Eine Festschrift zur Rückkehr

Dr . Nansens von ber Nordpol -Expedition . Hiervon erschien soeben
die deutsche Ausgabe im Kommflsions -Verlag von K . F . Koehler
in Leipzig . Preis Mk . 2 . — . Format und Ausstattung ist den

Weihnachtsiiuw mern der großen illustrierten Zeitungen angepaßt
mit künstlerisch ausgeführtem Umichlag . Die Schuft bietet eine

übersichtliche Darstellung der Nordpol - Expedition , eine kurze

Biographie ber sämmtlichen Theilnehmer , Interessantes über Nansens

Kinderjahre und Familie re . Die Karte bet Polar -Regwn , fowie

ein Portrait Nansens unb „ Fram nn Packeise
" von Otto Sinding

fütb vorzüglich ausgeführt . Allen Verehrern Nausens wird biese

prächtig ausgestattete Schrift willkommen sein unb allen Sebilbeten ,
bte an naturwissenschaftlichen Fragen und ErsorschungSrersen

ÖU! ien iöüier orn Blumen wi *1*'*' - ***« ‘ üZm
sie natürlich an bem Herzog Erpressung zu üben , bte m diesem

Falle allerdings mild beurtheilt werben muß . Dee Herzog aber

toiberftanb . Den Familien - Ueberlieferungen ber Orleans getreu ,

weiqene er sich , Geld zu geben . Er wollte Weber für bie Mutter

noch selbst für bas Kinb etwas thun . Es fügte sich, baß gerabe
: damals auch Rochefort , ber vor bem Unheil des Senats m ber

Boulauger ' schen Strafsache geflohen war sich m London aufhielll

Nini Debien ging zu ihm und klagte ihm ihre Roth . Da hatte

Stochefort einer feiner boshaften Einfälle . Er sagte ber jungen



Seite 6 . 14 . November 1896 . Wiesbadener Tagdlatt lAbend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 , 44 . Jahrgang . Ro . 586 .

14 .

Sibiriern
weicher leichter üeberäeheraioff , sowie

13826

von

Kirchgasse 42 . Kirchgasse 42 .

Derhnachts - Anzeigen >
Bezirksvorstrhrr

Nichtamtliche Anzeigen |

N

15 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

A

s#t

A
'

August König & Cie ,
<». Marktstrasse 6 ,

Farbwaaren en gros & en detail

ylZfe Colonnade 1 .

_____________ 14407

agblatt "

a « s Pasteurisirtcm Rahm , vorläufig p . Woche 50 - 160 Pfd . zu
Mk . 1 . 15 pr . Pfd . frauco Wiesbaden ,
von einer der erste « Genoffenschastsmolkereicn abzugeben . Off .
unter 1 «. A . 11 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

M . Auerbaela
,

Friedrichstrasse 8 ,
Herren - Schneider .

Amtliche Anzeigen to
Gewerbegericht der Stadt Wiesbaden .ES wird hierdurch zur öffentlichen Kemitniß gc bracht , daß in
am 9 ., 10 . uub 11 . November er . stcittqeflmdenen Wahl als

tombtnVtnb8
^ ^ erbcgerichts der Stadt Wiesbaden gewähll

für das
„

Homesgian zu Anzügen in grosser
Auswahl wieder eingetroffen bei

Neue Sendungen

Persischer Teppichea ) aus dem Kreiie der Arbeitgeber btt Herren :1 . Maurermeister Hetunch Böhles , Bertramstratze 1 .
! • Z ' ^ ^ u -eister Herma « « CarsteuS , Wrstendstraße 20 .8 . -

^ apezlrcrmeister Wilhelm Egenotf , Webergaffe 3 .4 . Drehermcister Carl Haßler , Lauggafse 8 .5 . Spei . glermeister Moriz Koch , Hafuergasse 19 .6 . « chreiiiermcistcr Wilhelm Löw , W - dergasse 48 .7 . schuhmachermeister Philipp Müller , Nerostraße 11 .3 . Metzgermeifter Philipp Ries , Webergaffe 28 .
9 . Bäckermeister Carl Saueresflg , Müblgaffe 11

10 . Gartner Heinrich Schmeiß , Plattcrfttaße 5 .
tl - BuchdruckercchesiSer Cavl Schnegclbergrr , Marktstraße 26 .12 . Schloffcrmcisler Wilhelm Stauim , Wellritzstraße 40
13 . Schncibermeffter Ludwig Strack , Schlichteistraßr 1L

Glaseriiicister Carl Werz , G - isbergstraßc 4 .
Hotelbesitzer Moriz Wirbe »a,,er , Mnseumstraße 3
b ) ans dem Kreise der Arbeitnehmer die Herren :

Steinhai,er Friedrich Busch , Hermannstraße 16 .
Schneider Johann Diehl , Hirschqrabcu 23 .
Buchbinder Albert Steinreckcr , Walramstraße 23
Zimmerer Philipp Sehman,Westendstraße 22 .

'

Glaier Franz Sand , Cu stellst ruße 4/5 .
Schreiner Andreas Müller , Frankciistraße 21 .
Schlosser Ernst Kreisch mar , Wellritzstraße 22 .

8 . Tapezirer Julius Neumann , Steinqaffe 11 .9 . Schriftsetzer Carl Donnccker , Walramstraße 2 .10 . Dachdecker Carl Groß , Blücbrrstraße 8 .
11 - Kupferschmied Hubert Tffbeit , Helenenstraße 5 -
12 . Opfer Franz Schick , Walramstraße 13 .
13 . Kellner Jakov Huppert , Schachtstrabe 24 .
14 . Maurer Jakov Kraft , Häfnergaffe 10 .
15 . Schreiner Anton Seibel , Fraükmstraße 21 .

on, !Dcr ‘) el1 6egen die Nechtsgiltigkeit der Wahl sind binnen
nnem Monat nach der Wahl zulässig uiid bei dem Vorsitzenden des
Gewerbegerichts oder bei dem Bezirks -Ausschuß anznbringen . *

Wiesbaden , 12 . November 1896 .
Der Vorsitzende des Gewerb -g - iichts .

Körner , Beigeordneter .
Verabreichung warme » Frühstücks an arme

Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbstde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eiugesührte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder

'
erfreute sich

iMer der Zustimmung und wcrktbäligeu Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher ,

'
daß der

erprobte Wohlthatigkeitssinn unserer Mitbüraer sich auch in diesem
Winter bewahren wird , indem sie uns die Mittel zuflicßcu lassen ,welche uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , tvclchc zu
Hanse Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen
trockenes Brod , ia mitunter nicht einmal dies erhalten , in der
Schule einen Teller Hasergrütz - Suppe und Brod geben lassen zurönnen .

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den Herren Haiipt -
lehreru ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden .

^
Die Zahl der ailsgegebenen Portionen betruguver nuHkAn y ^ t/vO .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den Kindern
schmeckt und von Aerztm und Lehrern gehört hat , weich '

günstiger■ Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne bereit
rin kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch inilde Gaben— auch die kleinste Spende wird baiifbar entgegen genommen — in
b « Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahr dein Bedürsniß zu
genügen . 0

Iä <»Biefera .nt S . Jünjestäl d . Kaisers n . Hiinigi .

Bazar Oriental . Wiesbaden .

Mr . Schoei » Feld - Düsseldorf , Moe wes , Hey ’I und
Schminke sind in frischer Sendung eingetroffen . Hal -
pinsel . Grösste Auswahl am Platze . 13502

Gkgan für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen
aus der Stadt Wiesbaden und Umgegend .

nzrehrG
^ 1

-!
^ ^ ^ nnteste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatt " bei den

in Ä LLL ÄÖÄXT mU W Öen - allen anderen

- Smpfeßkungen
Lm3Vft ! felbt I* <fiS fahren lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , nicht erst kurz vor

SLSoldem Anzeigen
r

zu beginnen Einzelne Firmen haben denn auch ihre weihnachtsAnzeigen dem
a ^ eseben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damtt die WirKuna

derartiger Werhnachts - Empfehlungrn voll und ganz ausgrnutzt werden kann

darin
Interrste der Inferritten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen , weil

SS6 " a - or6nmä unil 6 " TWW * » - - - " - » - ns nw

„ r -, . .
yud ? DCrÖient öiC ^ ^ atsache aufmerksanlster Beachtung des Publikums , nanienklich der inferirenden

Oeschaflsivelk . daß das „ Tagblatt "
seine Abonnenten — jetzt mehr als 13,800 — zum allergrößten

Theile in der Kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt , nicht aber in entlegenen
Landorten , welche Zur den Wiesbadener Aaufmannsstand kaum von Interesse sind , und daß hier in Wies -
bad « , s- lbii I, ° in smdrres Bia » Mich nur halb fobicle Abonnenten ist . « - I ,
öaa ' »Wiesbadener Tagblatt "

, welches übrigens die stärkst gelesene Zettnng in Nallau überbaustund dl - - - Ich - Über ihr - chul,Schlich - v - rbr - ilung Mstrm - ztg - « » gaben mach !!
W

Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16 ,
» ,, A . Gugel , Tanniisstraßc 4 ,
•• n Unverzagt , Langgaffe 30 ,
* » A . Mollath , Michelsberg 14 ,
• ,u

ftoä ) , Ecke Michelsberg n . Krckgaffe ,-Luchhandler « chellenberg , Oranienstraße 1 . *
Wiesbaden , den 28 . October 1896 .

Namens der städt . Armen - Depntation :
Marigold , Beigeordneter ._________

Dienstboten - Abonnement .
.
Da « Abonnement für Verpflegung .erkaufter Dienstbo -en

btftebt auch für das Jahr IM fort , © ujenigen Bewohner Der
stadtgemeiude , welche diesem Abonnement beizntreten ober

dleseiiigen seitherigen Snbscribenten , welche anszutretcn gesonnenUm sollten , werden ersucht , dies bei der Berwaltung des städtischen
KrankeuhauwS aiiznzeigen ; im Falle keine Abmeldung erfolgt , wirddie bisherige Subscription als fortbestehend angesehen .
. ® *ftlnJJiun3en über bas Abonnement sind in dem Bureau
eit11 ? ™ Krankenhauses unentgeltlich zu haben lind erfolgt die
Erhebung des Jahresbeitrags pro 1897 , welcher für eine siibscridirle
^ *Wn aus sechs Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er . ab
durch den Kassenboken des städtischen Krankeiibauses .

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienst -
herrschasten gut daran thun , ihre sämmtlichen Dienstboten zu ver -
stcheru . Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu
^ chernden Per onen regelmäßig an - bezw . abzumelden -, in
erperem Falle ist Namensangabe , sowie das An - und Abmeldeii der
Dieiistboten mcht erforderlich . Personen , milche unter das ff raufen «
?„ , > ruugsgesetz lallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse an -
zumewen sind , werden zum Abonnement nicht angenomme » . *

Wiesvaden , den 3 . November 1896 .
. Stadt . Krankenhans - Direetion .

Portiören
■- Pracht ' 1 Farben Dessins

zu sehr vortheilhaften Preisen .

1
.

D
.

Ben Soliman
,

MaiblMkn - Tmbkcinle
,

la Onni . , stark blühbar ,
empfiehlt billigst 14300

die Samerchaudümg von

»Iiilios PraetoH « «
Urter die elngegaugenen Betrage wird öffentlich qnittirt werden
Gaben lwhmen entgegen die Mitglieder der Armen - Deputation

Herr Stadtrath Bcckel , Paaeustecherstraße 4
P

» _ Knauer , Emserstraße 59 ,
. Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13 ,

^ rn , Friedrichstraße 8 ,
Knefeli , Nerostraße 18 ,
Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,
Höpp , Adelhaidstraße 91 ,
Capito , Bleichstraße 21 ,
Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Berger , Mauerqasse 21 ,
Rumpf , Saalgaffe 18 ,
« . Müller , Feldstraße 22 ,
H : Müller , GustavMdolfstraße 7 ,

sowie das
"

städtische älrnteit =93üreai
* *

^ „101er No 11
. ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst

'
be -

vluQll »

sowie hellen Dampftiiran , chemisch reinen
jlilehzucker für Säuglinge und alle Kinder «
üäiehle , medicinisehe Weine für Kinder ,
Kranke und Reconvalescenten empfiehlt die
Germania -Drogerie von 14129 !

O . Portzehl
,

Apotheker ,

___
Kheinstrasse 55 . ______

Kiäiastler - Oelfarben ,

^ ecorations - Oelfarben ,

A ^ aiarell - Farben ,

Temp era » Farben
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Samstag , den 14 . Uonrmder .Uo . 336 . Adend - Ansgade .

Ausnahme - Preise

fir säuinitlidie Gegenstände der Confedions- Abtheiiung.

Unter Anderem :

Jackets von

Abendmäntel
999999

Panne warm und

VdUuo9 elegant , 9999

14341

der

bar

Die Preise sind in Anbetracht
WM*

nur guten Qualitäten die denk¬

niedrigsten .

Die Ausnahme - Preise sind auf

jedem Stück vermerkt .

Montag ,
den 16 . d . M . ,

bis Montag ,
den 23 . d . M

„

14 Mk . an .

( Nachdruck verboten .)

berliner Krief .

Rrommel f . — Helmholtz - Denkmal . — Begas ' Kaiser -

Denkmal . — Kaiser Wilhelm I . 100 . Geburtstag . -

Reichstag . — Theater .

. Sie haben einen guten Mann begraben
" — ja , das darf man

6on dem dahingeschiedenen Emil Fromme ! sagen , diesem echten

und rechten Seelsorger , der so bald schon seinem Amtsbruder Kögel

folgen sollte in jenes Land , von dem kein Wanderer wiedcrkehrt .

Welch eine reiche Saat von Liebe Fromme ! hier ausgestreut hatte ,

bewies der Tag seiner Beisetzung , an welchem Tausende nach der

Garnisonkirche strömten , um ihm die letzte Ehre zu erweisen , nm

»inen Abschied von ihm zu nehmen für immer ! Er war einer der

»olkSthümlichsten Geistlichen von Berlin , dieser Mann mit dem

goldenen Herzen und der liebenswürdigen Bescheidenheit , bei dem

sich ein seinsinniges dichterisches und musikalisches Talent mit sonnigem

Humor und der seltenen Kunst , das Dasein stets von der lichtesten

Seite aufzufassen , paarte . Menschenscheu und einen abgöttischen

Respekt vor irdischer Macht kannte er nicht , dieser warmempfindende

Verkündiger des Gotteswortes , er fand stets das richtige Wort an

ter richtigen Stelle und hat manche Probe gegeben von seinem un -

rrschrockenen Freimuth ; nie aber ging er über die Grenzen seiner

Stellung hinaus , nie mißbrauchte er seinen Einfluß , der seit einem

Vierteljahrhundert ein großer und weitgehender war . Denn

Fromme ! gehörte zu den Vertrauten des greifen Heldenkaifers , den

er auch in das Feld begleitet batte , aus welchem er mit dem Eisernen

Kreuz znrückkehrte , das er stets mit gerechtfertigtem Stolze trug ;

suchte der Kaiser Erholung in Gastein , so gehörte auch Fromme !

zu dem ihm dorthin solgenden engen Kreise , wie et ferner in

{Berlin zu den Getreuen der regelmäßigen kleinen Gesellschaften

im schlichten Palais Unter den Linden zählte . Auch unser

jetziger Kaiser schätzte Frommel auf das Höchste und bewies ihm

dies in mannigfachster Weise , vor Allem dadurch , daß er ihm sein

höchstes Gut , seine Kinder , anvertraute , die mit tiefer Liebe an

. Papa Frommel
" hingen und ihm auf einen Wink , auf ein Wort

hin gehorchten . Schwer wurde vor länger als Jahresfrist dem Ver¬

storbenen das Scheiden von Berlin und seiner Seelsorgerthätigkeit

als Garnisonsprediger , aber er folgte dem Wunsche seines Kaisers

und hoffte im weltabgeschiedenen , stillen Plön ein seit Langem ge¬

plantes litterarisches Werk fertig zu stellen ; aber der Tod hat diese

Pläne durchkreuzt und hat ein Ende gesetzt seinem arbeit « - und

segensreichen Leben , welches so vielfache wohlthätige und wohl -

thuende Spure » hinterläßt ! --

Der Erinneruvgstag an einen
'
gnderen der bekanntesten und

verdienstvollsten Zeitgenossen , der sich gleichfalls der Gunst Kaiser

Wilhelms ! , erfreute , an Helmholtz , wurde neuerdings frisch

belebt durch die in der Akademie der Künste ausgestellten Entwürfe

zu einem im Vorhofe der Universität zu errichtenden Helmholtz -

Denkmal . Ach , sie zeigte nicht viel Ersrenliches , diese AnSstellnng ;

weiß der Himmel , woher es kommt , aber den Werken unserer

jüngeren Bildhaner fehlt jeder größere und kühnere monumentale

Zug ; im Einzelnen ist Vieles sehr hübsch und sein , sehr anmnthig

und gut beobachtet , aber im Ganzen hat man nie den Eindruck ,

daß etwas Dauerndes und Bedeutungsvolles geschaffen wurde , was

den Vergleich mit den Denkmälern unserer einstigen großen Meister

aushält . Auch die erwähnte Ansstellung befriedigte sehr wenig ,
bei keinem bet Entwürfe hegte man den Wunsch , ihn ansgesührt zu

sehen , und auch die Preisrichter entschieden in der gleichen Weise

und wollen nun eine engere Konkurrenz ausschreiben , die wahr¬

scheinlich kein besseres Ergebniß haben wird .

Da ist Reinhold BegaS doch ein anderer Mann , wo er an¬

packt , da wird ' s interessant und da kommt etwas heraus , an dem

man seine Freude hat . Bald steht sie vollendet da , die in schlesischem

Sandstein ausgesührte Säulenhalle nahe dem alte » KönigSschloß ,
die das Erzbild des großen Kaisers umschließen wird , das in seinen

einzelnen Theilen bereits in der Gladenbeckschen Gießerei fertiggestellt

wurde und mit deffen Znsammenfügnng man demnächst beginnt .

Man wird vielleicht mit Diesem und Jenem des Monnmentr nicht

zufrieden sein , aber in feiner ganzen Auffassung und machtvollen

Stärke wird es gewaltig wirken und wird unsere Kaiserstadt um eine

ihrer schönsten und fesselndsten Sehenswürdigkeiten bereichern . Um diesem

Kaiser - Denkmal eine weitere würdige Umgebung zu verschaffen ,
wird man nicht müde , immer neue Pläne zu ersinnen , von denen

sich aber bisher noch keiner a !8 lebensfähig erwiesen hat . Sehr

Wünschenswerth wäre e8 , wenn die von Schinkel erbaute Bau -

Akademie , ciu plumper uud ungefüger Kasten , fiele und hier ein

Schmuckplatz entstände ; wenn ferner auch das sogenannte „ rotbe

Schloß " mit seinen Anbauten verschwinden würde , um den Schloß¬

platz zu vergrößern und das Schloß in seiner ganzen reckenmäßigen

Wucht hervortreten zu lasten . Aber dazu gehört Geld , viel Geld ,

sehr viel Geld , und um das möglichst bald heranzuschaffen , zerbrechen

sich Hinz und Kunz ihre werthen Kopse und beglücken die Oeffent -

lichkeit mit allerhand seltsam ausgetiftelten Projekten , die sich sehr

gefällig auf dem Papier ausitehmen , uns aber wieder einmal Den

Unterschied zwischen Theorie und Praxis sehr lebhast veran¬

schaulichen .

Andere Pläne beschäftigen sich jetzt schon eingehend mit der

großartigen Feier des 22 . März , des hnnd ert sten Gebitr tS -

tags unseres großen Kaisers . Das soll uud muß ein

Taa werden , besten deutsche Feier in ber ganzen Welt fein Echo

findet und an dem sich in enger Brüderlichkeit Alles zusammen -

chließt , was deutsch siihlt und deutsch denkt . Au diesem Tage
muß jeder Parteizwist schweigen und maß das gesammte deutsche
Volk eins fein und sich eins wissen in der heiligen Empfindung
der Verehrttug und Dankbarkeit für den ehrwürdigen Neu¬

begründer nuferer Einigkeit und nuferer Macht . Aber bis

zu jenem Tage fließen noch viele Wellen die Spree hinimter und
wird noch manch garstig politisches Lied angestimmt werden . Vor

Allem am nächsten Montag schon , wo im Reichstag die Inter¬

pellation des Ceutruins über die Enthüllungen des Fürsten
Bismarck zur Sprache gelangen wird , nachdem sich Freiherr
v . Marschall zur Beantwortung bereit erklärt hat . Ob dieser

Montag zu den politisch - großen Tagen zählen wird , wird hier

lebhaft erörtert ; die Einen glauben , daß die Meiuitngeu erregt auf¬
einander platzen werden und manch unangenehmes Wort über den „ Alten
' m Sachsettwalde " fallen wird , die Anderen vermnthen , daß Herr
v . Marschall die Sache sehr kurz abtfjun nnd sich auf keinerlei

Auseinandersetzungen , die neuere ausländische Politik Deutschlands
und die Person des Fürsten Bismarck betreffend , einlassen wird -

Warten wir ' S ab , der Tag wird ja bald erscheinen , und hoffen wir ,
daß er bestimmte Gegensätze nicht noch mehr verschärft und den

Feinden unseres Vaterlandes neuen Anlaß zu hämischen uni

spöttischen Betrachtungen bietet .

In da » politische Gebiet spielt auch die Handlung des alt¬

deutschen Schwankes „ Eine " von Max Dreyer , der kürzlich itt

Königlichen Schauspielhause seine erste Aufführung erlebte , hinüber ;
der Verfasser , der sich durch zwei dramatische Arbeiten schon seht

ernsthast eingeführt , behaudell in seinem Stück sozialistische Zukunsts -

träume von der Theilnug des irdischen Gutes und der . . . Liebg

Kluger Weise aber hat er die Handlung in die vergangene Zeit gelegt ;
in jene der Wiedertäufer , und läßt sie sich in einem münsterischer

Dörfchen abspielen ; der junge Landsknecht Friedel kehrt in sei «

HeimathSdorf zurück , wo gerade einige Bauern beschlossen haben
die „ neue Lehre " anzunehmen und sich neben ihren verwitterten Eha
Weibern junge Schätze zuzulegen ; die hübsche Schankwirthin Liese abet

weigert sich energisch , die praktischen Folgerungen dieser Lehn

zu ziehen , und auch ihren Jugendliebsteii Friedel trumpft sie gehörst
ab , als er sie landsinämsisch - kernig begrüßt . Friedel findet schnelle «

Ersatz . Drei junge Dirnen , von der „ neuen Lehre
"

durchdrungen

hängen sich ihm an und begleiten ihn in seine verfallene Hütte , tot

sie ihm aber so wenig himmlische Rosen ins irdische Leben flechten

daß er sie alle Drei zuni Tempel hinanSwirft — als Lohn erhall

er später die geliebte Eine . Ein urwüchsiger Humor macht sich ii

dem Schwank geltend , der , ungeachtet einiger Länge » , von de »

Talent seines VerfasterS beredtes Zengniß ablegt 1

Paul Lindenberg .
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Im Uamen des Königs !

Wiesbaden in feiner Sitzung

In der Privatklagesache
der Ehefrau des Bleichenbefitzers Krttz Lenz , Elise , geb . Faust ,
gu Wiesbaden , Blücherstratze 24 ,

ö ' '

Privatklägerin ,
fiesen die Wittwe des Fuhrmanns Philipp Dörr zu Wiesbaden ,
Catharine , geboren am 22 . 9 . 1836 ,

Angeklagte ,
wegen B -leidiming ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner Sitzung
voiu 30 . September 1896 , an welcher Theil genommen haben :

1 . Amtsrichter Travers ,
als Vorsitzender ,

2 . Schnhinacher Westpsal , I bit ,
3 . Zimmenneister Wolluierscheid , I v '

als Schöffen ,
Assistent Conrad ,

als Gcrichtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Die Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu
einer Geldstrafe von zwanzig Mark , an deren Stelle im
Unvermögensfalle für je ö Mk . ein Tag eintritt , sowie in
die Kosten des Verfahrens vernrtheilt .

Zugleich wird der Privatklägerin Ehefrai ! Fritz Lenz ,
Wiesbaden , die Besuguitz zugesprochen , die Urkbeilsformel
innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach Zustellung des
rechtskräftigen Urtheils ein Mal auf Kosten der Angeklagten
im hiesigen „ Tagblatt " bekannt machen zu lassen .

*

Gesangverein Hilda

gez . Travers .
Ausgefertigt .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts Hk .

Morgen Sonntag :

Ausflug uulh Schierstein
in den Saal des Herrn Gastivirth Thiele .

Für musikalische Unterhaltung u . s . w . ist bestens Sorge
getragen und laden wir unsere passiven Mitglieder , sowie
Freunde des Vereins ergebenst em .

Abmarsch 2 Uhr von der Ringkirche , bei schlechtem
Wetter 2 Uhr 38 Min . , Rheinbahn . F183

Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stellenrermittlung KacfmäBtiische FortbiHuDgssehuk

Biiiets für Residenz - Theater , Reichs¬
hallen u . Augusta - Victoria - Schwimm¬
bad stehen unseren Mitgliedern zu er¬

mässigten Preisen bei unserem Vereins -Kassirer ,
Herrn Jean Hahn , Kirchgasse 51 , zur Ver -

fügung . Der Vorstand . F 226

Im Saale der I . oge Plato Mienstag1 , den
19 . November , Abends S Ihr , II . Vortrag H
mit laicht bildern , über :

Michelangelo Buonarotti
, »

gehalten von dem Kunsthistoriker Oscar Ollendorf . £
Thema : Die Gewölbe - Fresken der Sixtinischen Kapelle . £

Ende des Vortrages gegen ’/elO Uhr . a
Numm . Platz 2 Mk ., nichtnumm . Platz ILO Mk ., r

Stehplatz 1 Mk . A
Eintrittskarten sind in der Kunsthandlung von fe

Richard Banger . Taunusstrasse 6 , in der Buch - 8
handhing von Heb . Staadt , Bahnhofstrasse 6 , sowie A
Abends an der Kasse zu haben . 14427 -

Augenheilanstalt für Arme .

Für das uns von N . N . ans Wiesbaden überwiesene

Geschenk von 100 Mark sagen wir herzlichen Dank . Diese

Liebesgabe wird zur unentgeltlichen Verpflegung von zwei
armen Augenkranken verwendet . F 410

Wiesbaden , den 13 . November 1896 .
Die Verwaltungs - Commission .

Jünglings - Anzüge
für das Alter v . 14 bis 20 Jahren Mk . 10 . — per Stück .

HF
* * Reste

für Herren - und Knaben - Anzüge , Paletots , Joppen ,
einzelne Hosen ete .

Zuthaten
für Schneider u . Schneiderinnen bedeutend unter Preis .

Franz Hohmann Nachf ,
9 . Grabenstrasse 9 .

Anstalt für Stotterer

von K . P . Scheer ,

Rheinstrasse 79 . Sprechzeit von 12 u . 7 — 8 Uhr .
Honorar nach Heilung . Prospecte gratis .

| Taschen - Fahrplan |
■

bes I
। „ Wiesbcröener TagbLcrtt

"

|
Winter 1896,97 |

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im K

Verlag , Kanggasse 27 .

„ Tivoli,
“

Louisenstrasse 2 .

Sonntag ,
den 15 . November .

Speisenfolge für Diners ä Mk . 1 .50 von 12 - 2 Uhr :
l,2 Dtzd . Austern oder nach der Suppe

Steinbutt mit Capernsauce und Kartoffeln .
Schildkrötensuppe .

Bruchspargel .
Lachsschinken .
Lendenbraten .

Compote und Salate .
Plumpudding mit Rum - Sauce .

Ausserdem Diners ä I Mk .

Soupers von 6 — IO1/ » Uhr ä Mk . 1. 20 .
*/2 Dtzd . Austern oder

Zander aux fincs herbes und Kartoffeln .
Gefüllte Spansau .
Gemischter Salat .

Käse u . Butter .

Allein - ÄBssdiank
von

Münchener

Bürger - Bräu
,

sowie ächt Pilsener
aus dem Bürgerlichen Brauhaus in
Pilsen . 14429

Herborn .

Hotel Einhorn
,

Wiesbaden .

Elektrisch Licht — DanipfheizMg in allen Räumen ,

ohne Berechnung .

Diners ä Mk . 1. 20 u . ä Mk . 1. 75 von 12 Uhr ab ,
im Abonnement billiger .

Tafele d ’ höte I Uhr .

3Eeichhaltige Speisenkarte .

Mässige Preise . — Aufmerksame Bedienung .

Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1 .20 .

Morgen Sonntag Abend Soupers äMk . 1 . 20 :

Salm mit Butter und Kartoffeln .

Gans mit Kastanien , Salat .

Creme .

A . Hienstbach .

W
y

'

Sä’

Alleinverkauf für Wiesbaden .

/
^ ttr %

/ Massen - X

/ vertheilung \

/ in Zeitungen I X
/ — « — %

/ ProspecteX
I in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie

1 weissem Papier , liefert ausserordentlich billig 1

die

L Schellenberg
’
^ Hof - Bnchdrackerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Kaiser - Tafel - Sützrahmbntter zeichnet sich aus durch
Feinheit , Haltbarkeit , nachweislich tägliche Frische uud ist dieselbe
jeder Hausfrau wegen ihrer Vorzüge sehr zu empsthle » , per Pfund
1 .20 Mk . Bei Mehrabnahme billiger . Landdlltter bei Abnahme
von 5 Pfund 1 Mk .

c Matzarbeit , «leg . Schnitt , bequemer Sitz .

1 Zurück ans dcm Ausland ?
§ erthrilt langj . Direetrice L ersten Käufer « Unterricht «
« i . Anscrtigeu all . Garderoben . Coftüme z. Selbst -
'z mache « w . zugeschnitt . u . anprob . Schnittm . n . Maß !
£ A lÄ/nl -ff Pcnstonateu n . .Herrsch . Priv . -Unterr . %
f U . WOITT . Manritiusstr . 8 , 2 l . , Rach « . 1 - 5 .
54

__________
Chices Arrangement , sauberste Arbeit .

Zwei freundlich « Manfardzimmer ( möblin oder unmöblirt ) in

feinem Hause an einzelne Person oder ein kinderloses Ehepaar zu
vermietden . Wo ? sagt der Tagdl .-Verlag . 7504

Tüchtiger Arbeiter für die

Staniol - Kapsel - Fabrikation
wird gesucht .

Offerten an Max Fischer in Salatz , Rumänien . Die
Stelle ist angcnehui und für dauernd .

Sonntag , den 15 . BTovember 189ß
Menn a 1 . 75 Mk .

Käse oder Obst .

Ochsenschwanz - Suppe .

Seezunge mit Weiss wein - Sow
Kartoffeln .

Menu a 3 . — Mk . :

Ochsenseh wanz - Suppe .

Seezunge mit Weisswein - Sose .
Kartoffeln .

Hammelrücken , garnirt .

Hirschfilet mit Trüffel - Sese .

Frischer Hummer mit
Remouladen - Sose .

Englischer Sellery nach
Bordelaiser Art .

Capaunen .
Salat und Mirabellen - Compot .

Imitirte Butterbrödchen nach
Conditorart .

Käse u . Butter .

Hammelrücken , garnirt .

Grüne Bohnen .

Rathskeller
Wiesbaden .

Capaunen .
Salat und Mirabellen Compot .

Imitirte Butterbrödchen nach
Conditorart .

Obst . — NachHsch . 14436

Delicatess - Grahambrod

u . Potsdamer Salzstengel
von Rudolf Gcrickc , Potsdam ,

täglich frisch bei 14430
J . M . Roth Nachf . , KI . Burgstrasse 1.
tig . Bücher Nachf .

EM

Heute Samstag Abend und morgen Sonntag früh

wird prima Schweinefleisch p . Pfd . 54 Pf .
ausgehaueu Sldlerstratze 67 , im Hof . •

Morgen Sonntag von 7 Uhr ab wird

fettes Nindfleifch per Pfd . 46 Pf .
Nödcrstraße 16 aurgehauen

/2k ^ L» » ckZ^ In ^ 4t -- Aufstcckkämmchcn , sowie Seitcn -
kämme , neu , hochfein u . modern ,

empfiehlt 13159
W . Swlzieacl ». Pars . n . Coiffeur , Spiegelgasse 8 .

Iln
dem neu eröffneten

Mainzer Schuh - Bazar
kauft man gut und billig .

17 . Goldgasse 17 .

Preise im Schaufenster .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illnstrirten Unterisalinngsblatt

erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Grotzherzogthum Hessen . Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung "

gehören vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Beoölkenmg an und sind deshalb Inserate von sicherer und

nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt —Mainzer
Zeitung " ist in

‘
Mainz das alleinige Publikationsorgan

sammtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postanstalten und von den

Briefträgern znm Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgcgeiigcnommeu . Die Einrnekungsgebsthr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reklamen 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung uud ständigen Anzeigen tritt

entsprechende Ermätzigung ein .

Weißstickereien Karlftratze 8 , Franffp .

'

Dawen - Coftnme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung zu
billigen Preisen angefertigt von _____ _ „

Fr . Maria Kütten . Dameuschueiderin , Muhlgasse 13 .

finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
Bgl fr 8 *

deutsche Heb ., rue Sollet 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Laden - Einrichtung ,
für Modisten - oder Blumen - Gefchäfte paffend , billig zu verkaufen .
Näh , im Toqbl .- Verlag .__________________________________

14371

Em LaScnlokal tÄ
Speise - und Kaffee - Wirthschaft mit Erfolg betrieben wurde ,
auf 1 . Dezember zu vermiethen . Näh . bei Carl Kappus .
Schulgaffe 3/5 .______________________________________

7523

Elegant möbl . ung . Zimmer an besf. Herrn sofort zu
vermiethen . Mäh . im TagbL - Verlag . t641

Rhcinganer Wciuhandlmig
sucht für Wiesbaden , woselbst seit Jahren eingcführt , tüchtigen

schaffensfreudiaen Agenten gegen durchaus lohuende Vergütung .
Offerten sub W . C . CS an den Tagbl .- Verwg ._____________ _

K . s . so » . Donnerstag Abend vergeblich erwartet ; gestern
war ich verhindert . Bitte nächste Woche Dienstag ob . Donnerstag ,
oder Nachricht aus diesem Wege .

Gestern Abend
ist im König ! . Theater ( Parqnet links ) ein blaner Abend «

mantel mit schwarzem Federndesatz mit einem ebensolchen in gruu

vertauscht worden . Mau bittet , deuselbeu Schlichterstratze 18 , 2 ,
umzulauschen .

Ein branner Teekelhund Hai sich ve >taufen . Wiederbringer
- rhält Belohnung Herrngartenstratze 13 , 3 .
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►ft G Kleine Burgstrasse Badhaus zum Kölnischen Hof .

Stoffe aller Art für Herren- u . Knatien- Kleider
,Sos ,

Ein Posten zuruekg 'esetzter Sachen 14123
L

Telephon- Anschluss

3
14330

pro Stück 2Tif .

bestenur

17 . Mengasse Neugasse 17

Boni 2 . November an halte ich

tt

Danksagung

13629
ertigt

vonrg zu

sagen wir hiermit unfern wärmsten Dank .

- .75

ringet

Lomsenstraße 5 ,5 . Louisenstraße

»tigen *

ituug .

eitern
nstag .

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für compl. Küchen - Einrichtungen .

npot

nach

teils
dem ,
3159

nifen .
14371

icttö «
qrüu

18 , 2 ,

Insbesondere wärmsten Dank dem . Wies¬

badener Fechtclub
"

, dem „ Wiesbadener Männer -

Club " und dem „ Kaufmännischen Verein "
.

Mk . 2 50 an .
. - .75 „
„ — .60 „
. IM „
„ 1 — „
„ - .60 .

. - .50 „
„ 1 .30 „

- .88

- .75
— .63
— .75
- .75
— .58
— .36

lrüh

Sf .

Gestr . woll . Herren - Weftcn . . . .
Unterjacken in Wolle nnv Bigogne
Unterhosen ..........
Rormalhemden und - Hosen . . .
Woll . Arbeitsheinden ......

„ Damen - und Kinder - Hemden
Schnltcrkragen in LSotte und Plüsch
Wollene Tücher und Kopfhülle » .

, , Damen - Unterröcke . . . .

i den
ohne

A
tritt

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Im Namen der Ticftraueruden :

Ad . Soun .

Diainantmeht ( feinstes existirendes Confectmeht ,
Kaisermehl desgl .
Weizenvorschutz , Kuchenmehl ,
Kaisergrics

Vorstehende Preise verstehen sich bei Abnahme
5 Pfund und mehr .

Nur wirklich gediegene , gnte
und dauerhafte Schuhwaaren
aller Art kanstmanzn billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler .

Mein Lager , sowie Anfertigung jeder Art Rahmen re .

bringe in empfehlende Erinnerung . Reparaturen ,
Einrahmungen u . Renvergoldnng re . Billige

Preise . 14314

G . Follette ,

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben , Narkosen etc .

Heinrich Meletta ,
Louisenplatz 1 .

Sprechstunden v . 9 — 6 Uhr . — Unbemittelte

Dienstags u . Freitags v . 8 — 9 Uhr Vorm .

Tuch - Handlung Hch
. Lugenbühl,

ab . Eintritt täglich .
Unterricht in allen weibliche » Handarbeiten , Holzbraud ,

Kerbschnitt re . Uuterricht für Kinder Mittwochs und
Samstags , Nachmittags .

Antonie ® ehrank ,
Handarbeits - Lehrerin , Helcncustratze 2 .

Carl Schncgeiherger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

— .42
- .37

„ Kinder -Klcidche « ........ — .75 „
Tricot - Taillen , Strümpfe , Socken , Handschuhe , Müsse ie .

zu außergewöhnlich billigen Preisen . 14130

4436

Lebensmittel - Consumlokal
,

Schlvalbacherstratze 49 , vis - a - vis der Plattcrstratze .

Telephon - Anschluß 414 .

t

lätter
, latt
sheile

und
nzer

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet

>tto ,
» ich , ]
!l , da 1

" rg

„ - .16
von mindestens

Mk . 1 . 15

„ 1 .20
„ - .96

Süßrahm - Tafelbutter , täglich frisch ,
desgl . aus pasteurisirtem Nahm ( Molkerei Züschen )

Landbutter , stets frische Waare ,

Käse :
Acchter Einmenthaler Schwcizerkäse , extra prima ,
Deutscher Emiuentyaler Schweizerkäse , vollsaftige

Waare ,
Allgäuer Schweizerkäse
Edamer Käse ( rothkrustig ) , absolut vollsett ,
Aechler Gouda - Käse , vollfette Waare .
Holländischer vottfetter Weidekäse
Limburger Käse

Weizenmehl :

Empfehle eine flottbrennende

rußsreie Kohle ,
r Korn I u . II für Salon - u .

< A Zimmerbrand . * *

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften

wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise

billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Nerostrafic 17 .

Telephon 274 .

Herzlichen Dank sagen wir Allen ,

die nns bei unserem Verluste ihre
Theilnahme in so wohlthuender
Weise erwiesen haben .

Namens der Hinterbliebenen :

G . Kleber , Pfarrer .

Wiesbaden , 13 . November 1896 .

| Lokal - Gewerbeverein .

Am Montag , den 16 . November , Abends

8 Uhr , findet im oberen Saale des „ Schützenhofes
" eine

außerordentliche
. General - Versammlung
patt , und werden die Mitglieder zu recht zahlreicher Bc -

cheiligung eingcladen .

Tagesordnung :
1 . Berathung des Gesetz - Entwurfs , die Organisation des

Handwerks betreffend .
2 . Wahl der Abgeordneten für die am 29 . November in

Limburg stattfiudcnde General - Versammlung des
Gewerbevereins für Nassau . F 251

W
_ _______________________ Der Vorstand . Bro9 :

Weißbrot » ( frisch 4 Pfund wiegend )
Korubrod ( „ 4 „ )
Mrlchbrod , große Laibe

desgl . kleine Laibe
desgl . mit Corintheu

Hülserifrüchte und Colonialwnaren ,
billigsten Tagespreisen .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

5iinl) ine , die prachtvollen Kranzspenden und

das zahlreiche Ehrengeleite gelegentlich des

Ablebens unseres theuren Sohnes , Bruders und

Bräutigams ,

Zum billigen Laden ,
Webergaffe 31 33 ,

empsteblt zur Winter - saison :

t Gemeinsame Ortskrankenkasse
.

Zu der am Sonntag den 22 . d . M . im Wahlsaale des neuen
Rathhauses gemäß § 49 des Kassenstatuts stattfindenden Vertreter -
Wahl zur General - Versammlung der diesseitigen Kasse
Werden die Arbeitgeber und Kasftnmitglieder hierdurch eingeladen .

Die Zahl der zu wählenden Arbeitgeber - Vertreter beträgt
60 und diejenige der Kassenmitglicder 121 ; außerdem haben die
ersteren 15 und die letzteren 30 Stellvertreter zu wählen . Die
Wahl geschieht in der Weise , daß die Arbeitgeber ihr Wahlrecht
in den Vormittagsstunden von 10 bis 12 Uhr und die Kaffcii -
Mitglieder Nachmittag « von 1 bis 6 Uhr ausüben .

Wählbar und wahlberechtigt find sämmtliche Arbeitgeber , welche
Personen in der Ortskrankcnkaffe versichert haben , großjährig , im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte und nicht länger als einen
Monat mit der Zahlung der Kaffcnbciträge im Rückstände sind .;
Die drei letzten Bestimmungen finde » auch bei den Kassenmitgliedern

| analoge Anwendung . F 260

Wiesbaden , 7 . November 1896 .

Namens des KasseuvorstauDes :

Männer - Gesangverein

I
„

Cacilia “
.

Sonntag , den 15 . November er . :

$ Familien - Ausflug
nach Dotzheim

in daS Lokal unseres Mitgliedes Willi . Hohn , „ Zur
Krone

"
. Abmarsch um 2 Uhr von der Ecke der Ning - und

Dotzheimerstraße .
Hierzu laden wir unsere Ehren - und unactiven Mitglieder ,

sowie Freunde unseres Vereins ganz ergebenst ein . F178

eL . Der Vorstand .

„ - .50

„ — .25
„ - .25

Waare , zu

nnng ,

either
mibe ,
pws ,
7523

:t zu
7641

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

KlakatfaHrplan >
des |

Wiesbadener Tagblatt k
Minter 1896 97

ju 50 Vfg . das Stück käuflich im

V - rkag , Kanggaffe 27 . f
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und fc

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - M
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form k
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .

Alle Sorten Ernlege - nnd

Anfnähsohlen , sowie Bendel -

schnhe u . Holzschuhe in grösster
Auswahl . 14128

Nur 1 Mk .

\ Feder in eine Cyliuder - oder Ankeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Kein Laden . Wellritzstraße 27 . Kein Laden .

m

Der Vorfttjend « . Carl Schnegelberger .
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( Jataloge gratis .

S

M
tir

empfiehlt

44 . Jahrgang . No . 586 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : « anggafse 27 .Seite 8 . 14 . November 1896 .

Pferdedecken 14179

Gebrüder Wo .Il
'weber

,
Wiesbaden

,

Gegründet 1853 .

123561

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zn

Fabrikpreisen .

Rein - Nickel -

Koch - Geschirre
zu Original -

Fabrikpreisen aus

den

renommirtesten
Fabriken .

Meisedecken ,

W agendecken .

Plaiddecken .

Herren - Plaids ,

Wollene

J acquard - Sclilafdecken

Bei COmpieten Htichen - Einriehtungen gewähren Preisermässigung .

Versandt nach auswärts franco Fracht und Emballage .

Messer -

Putzmaschinen .

Fleisch -

Hackmaschinen .

Waschmangeln .

Wasch - und

Wringmaschinen .

Küchen möbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräumen
unseres Geschäfts¬

hauses .

Telephon n . 119 . Ecke Eanggasse und Bärenstrasse .

Grösstes Special -

Complete

Köchen-

Einrichtuigei
in jeder Preislage .

Tuch - Handlung

Hch
. Lugenbühl

6 . Kleine Burgstrasse 6 , •

Badhaus zum Kölnischen Hof .

Bienen - Honig
( garantirt retiy

des „ Bieneuzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend -

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe
"

versehen .
Alleinige Verkaufsstelle bei 4H

Oninf Ecke der Marktstratze und
JMCtCr tfUllll ? Ellenbogengaffe .

U Familien Nachrichten

dar

Eiscnbahu - Güterexpedienten Josef Gollö , 63 I . 7 M . 2 T . ? s
unverehelichte Catharina Hoh , ohne Gewerbe , 24 I . 8 M . 8 T .

viel

und
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in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberfl
’
sclie Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeicho « .

wat
laut
Ban
Frei
and

getrocknete Steinpilze ,

getrocknete Champignons,

getrocknete Rundmorclieln ,

getrocknete Spitzmorcheln
in bester Qualität

An » den Wiesbadener Giottstandoregiftern ,
Geboren . 7 . November : dem Schuhmacher Georg Heuß e. S .,

Hans Hermann ; dem Wagnergehiilfen Heinrich Michel e. T .
8 . November : dem Spengler - und Jnstallateurgehülfen Jakob
Berghäuser e . S . , Haus Walther .

Aufgeboten . Gärtner Peter Gärtner zu Asseuheim mit Anna

Franziska Christiane Catharine Löw hier . Schiffer Peter Mall¬
mann zu Oberwesel mit Anna Maria Sieter daselbst , vorher zu
Castel und hier . Maurer Franz Josef Embs hier mit Anna
Maria Heinrich zu Frankfurt a . M . Dachdecker Josef Zell zu
Oberlahnstein mit Sophie Merz hier . Hausdiener Adam Kumt
hier mit Margarethe Elisabeth Scheuerling hier . Gärtner Wil¬
helm Carl Christian Emil Feith hier mit Catharine Wilhelmine
Wagenbach hier . Maurer Johann Stahl zu Esten , vorher hier ,
mit Margarethe Loebach daselbst .

Gestorben . 12 . November : Cathinka , geb . Wehrfritz , Wittwe des

Flatow .
__________________

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Aus auswärtigen Zeitungen und » ach direkte «
Mittheilnugen .

(Familie » Nachrichten , beni „Tagblatt " in beglaubigter Form bittet mttgettt » I
werben bieruutet totteufrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Senator Grote , Hannover . Herr « 1

Regierungs - Astestor Weyersberg , Arnsberg Herrn General - i

. Director Gärtner , Freiburg . — Eine Tochter : HerrnDr . Charles ^
81. Nenbaus , Elberfeld . Herrn Regierungs - Baumeister v . Bus ^ l
kist , Köln . Herrn Dr . med . Denk , Degerloch . Herrn Landrath j
Siegelt , Uslar . , - fe

Berlobt . Fräulein Liefe ! Hildebrandt mit Herrn Apotheker Alfred .

Haas , Elberfeld — Düsseldorf . Fräulein Marie Wulff mit Herrl ^
Dr . med . Emil Schmidt , Langenhagen . _ ■

Verehelicht . Herr Kreiswnndarzt Dr . med . Carl Haack mit Fräuu ,
Hedwig Reip , Czersk — Schlüchtern . Herr Scconde -Lieutenam i
Heinrich Bachmann mit Fräulein Fanny Westerman » , Wesel , i
Herr Amtsrichter John Kettler mit Fräulein Marie Müller , i

Hannover . Herr Hauptmann Max Lindeiner , gen . von Wildau , j
mit Fräulein v . Barchewitz , Schweidnitz .

Gestorben . Herr Bankier Franz Kolter , Koblenz . Herr Dircctokl
Dr . Müller -Frauenstein , Hannover . Herr Nechuungsrath Karli

Schiffet , Hannover . Herr Gerichts - Assessor Hugo Sartor , Trav -I

bach . — Frau Oberst -Lieutenant Soste Dietlen , geb . Frank , i

Stuttgart . Fran Baurath Sophie Unger , geb . Hausmann , Han - z
neuer . — Herrn Landrath Freiherrn v . Massenbach Sohn Fritz , »

( Wiener Schnitt .) 12505

0 . Wilh . Beuster
, ®

Lieferant des Beamten - Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,
Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe . W

Ich habe mich niedergelassen als Specialarzt für Hurtt -
Krankheiten ( No . 28167 ) F 33

Mainz , Emmerich -Jofephstratze 7 .

Dr . Hugo Müller ,
vormals Assistent an der Poliklinik für Hautkrankheiten von
i > r . Max Joseph in Berlin , sowie an den Special -Ab -

theilungen für Hautkrankheiten der städtischen Krankenhäuser in
Breslau ( Prof , Br . jadassoim ) und Frankfurt a . M .

( Oberarzt Br . Hari Her xheimer ) .
Sprechstunden r Vormittags 9 — 12 , Nachmittags 3 — 5 Uhr .

Sonntags 9 — 11 Uhr .

Gelegenheitskauf
eines Postens eleganter und solider fertiger

Herren -

u . Knaben - Garderoben
,

Neuheiten der Saison ,

so lange Vorrath reicht , zu

enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 31k . an .

Elegante Herren - Paletots ,

für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager

in - u . ausländischer Stoffe .

Specialität :

Anfertigung nach Maass .

Feinste Preitzelbeereu .
Alle Sorten Ne . Gelees und Fruchtmarmeladen , fste . Frucht¬

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren rc . , fste . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 - Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt . ~ t ,

W . Mayer . 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Gierig fressen , fett und fleischig
werden Schweine nach kurzer Zeit für

wenig Pfennige durch das Frest -

und Mastpulver , Schachtel 50 Pf . ,
von 13936

Louis Schild , Drogerie ,

bitte genau 3 . Langgasse 3 u achten . I

Bischofshofeu bei Wörrishofen in Bayern , Origiual -

gemälde von W . Brandenburg ( Düsseldorf ) .
Ausgestellt in der Buchhandlung von Jurany & Hensel ’ *

üüaehf . , Hugo Habermann , Langgaffe 43 . 11183

Cognac Camille Laute
ist der preiswürdigste,

Weil er zur Ersparniss an Zoll fassweise importirt
wird und im Zollgebiet nach charentaiser Manier zur

Abfüllung gelangt .

Vorräthig in allen besseren Geschäften der

Branche .

Feinster Schinken
mit Bein , 4 — 6Pfd . schwer , ä Psd . 65 Pf ., Rollschinken , 4 - 6 Pfd .
schwer , ä Pfd . 75 Pf . , garantirt reines Schweine - Schmalz , ohne

jeden Zusatz , L Pfd . 45 Pf . 14326
Uo. Muller , Rerostrahe 2 » .

1/b Pfd . 1 ,
*/ < Pfd . 1 .90, ' /- Pfd . 3 .75 ,

*/i Pfd . 6 .75 .

Das neue

I */s Pfd . 1, ' / « Pfd . 1 .90, ' / - Pfd . 3 .75 ,
*/i Pfd . 6 .75 .

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 ,

Peter Quint , Marktpl .,
Friedr . Groll ,

Goethestrasse 13 ,
. Carl Schlick ,

Kirchgasse 49 ,

W . Plies ,
Herrngartenstr . 7 ,

Jak . Huber ,
Blcichstrasse 15 ,

W . Löther ,
Wörthstr . 1 . ▲

Liebig
’

sche Fleischextract
Vs Pfd . V« Pfd . ' / - Pfd . */i Pfd .

kostet ^ , t _ 190 , 3 .75 , 6 .75 .

J . M . Roth Nachf . ,
Hl . Burgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei : 14311

13701Haupt - Depot :
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Nicht halbsoviel wie

Steinhäger kostet
la Dauborner Korn

empfiehlt
'

itili

Moritzstratze 18 . Kath . Ries , Web - rgaffe 44 .

von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal
bei Dauborn .

Literkrug Mk . 1 . 20 , in Gebinden billiger .

Phönix - und Seiden - Wolle ,
in der Wäsche nicht eingehend , in großer Auswahl frisch cingetroffm

pAl « waareni
m ■ egg Ä eigner Arbeit ,

grösste Auswahl , beste Qualität 1
billigste Preise ,

Reparaturen , Einarbeitungen , Neuanfertigung ,
solid — elegant — billig

bei 14124 |

Karl Braun ,

Kürschnerei und Kappenmacherei , ।

13 . Michelsberg . Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Damen finden freundliche Aufnahme ( discrete ) bei |
Fran Hartmann , Wittwe , Hebamme , Mainz , Badergasse 3.

g F . Ltotx , Bleichstratze 8 .

QaOOOOOOOQOOOQOOOOOOOOOOOOi

Strickwolle , bestes Fabrikat ,
Merkel - Kieniin ,

per Pfund Mk . 2 .50 , 2 .80 , 3 .20 und 4 .— ,
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